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Ider Herr Reichskanzl 


2 er feinen Einfluß in Preußen Nationalliberalen an feine Vergangenheit ſichf mangelhaften Art der Veranlagung der Ber zehntägige Uebungsfahrt nach Schweden⸗Nor 
E. L. Berlin, 2. Dezember. einſetzen wird, um En ae Geſetz in erinnern zu laſſen. Soweit wie der Staats⸗ ſteuerung ganz oder zum Theil entzogen und ein] wegen angetreten. 2 ar 


i chinder i ſekretär Hollmann in ſeiner Aeußerung in der mit den allererſten Regeln der Gerechtigkeit Rudolſtadt, 2. Dezember. In Gegenwe Be: 

Deulſcher Reichstag. Preußen zu verhindern. Anderenfalls würde es ſekretär ) a rechtig Rud N zember. In. Gegenwagz. 

: 2. 2 ſelbſtverſtändlich ſein, daß wir hier im Reichs⸗„Iltis“⸗Angelegenheit gehe das Zentrum nicht. unvereinbares thatſächliches Steuerprivilegium der fürſtlichen Familie und einer großen Anzah 
138. Plenar⸗Sitzung vom 2. Dezember, Er le 5 Seon ein Reichs⸗Das Zentrum ſehe in der Obrigkeit nicht das genoſſen. Leidtragender fand heute die aut mul 2 


£ 5 10 } : rdern würden, welches jene Heiligſte. Es wolle mit den Sozialdemokraten Weint der Abg. Richter dieſem Steuerprivi⸗ verſtorbene Fürſtin Eliſabeth zur Lippe ſtatt 

Die Generaldebatte über den Etat wird fort an Ghee wieder Wanted Redner in der Auffaſſung über jene Sache nicht einen legium, wie der Beſteuerung der Vörſengeſchäfte, Generalſuperintendent Trautvetter hielt oed 
zi v. Kardorff (Reichsp.) ſpendet zu⸗ äußert weiter die Hoffnung, bei den jetzt Millimeter zuſammengehen, aber feine Freunde eine Thräne nach, ſo iſt das feine Sache; will dächtnißrede. Darauf erfolgte die Beiſetzung m 
nächſt dem beld haften Beiragen der Maun⸗ ſchwebenden Zollverhandfungen mit Rußland wünſchten auch nicht, daß durch irgendwelche er aber der Wahrheit die Ehre geben, jo wird er der Fürſtengruft der Stadtkirche. 1 
ſchaften des Iltis“ Anerkennun Er ſelbſt würden zwar die Intereſſen der Landwirthſchaft Aeußerungen das Volksgewiſſen verletzt werde. anerkennen müſſen, daß die Steuerreform in 3 a 8 
. gi % — bezüglich der Viehſeuchen — gewahrt werden, Der neue Herr Kol ouialdirektor habe allerlei Preußen die Beſteuerung für Staatszwecke ſo⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


habe 1870—71 erfahren, welch ſtummer Herois⸗ ö \ 1 er Anerk i f ; „ 
: ; Ein atän,[ebenfo aber auch die Vertragstreue. Bedauerlich Wünſche geäußert betr. Anerkennung für wohl nach Höhe als nach Umfang nicht er⸗ Wien, 2. Dezember. Die öſterreichiſche 
N EN e 122 a Vail ſeien die geſtrigen aufreizenden Aeußerungen Wiſſmaun, Dr. Kayſer ꝛc. Es hieße Waſſer in weitert, ſondern eingeſchränkt hat. Regierung erhielt am 28. November die Kündi⸗ 

3 5 Paaſche's über den Streik in Hamburg. In den Rhein tra zen, wollte man erwähnen, was Die Neuordnung der Stempelſteuer verfolgt gung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Zoll⸗ und 


„Iltis“ ſei aber noch kaum dageweſen. Die 
Sozialdemokratie 1 fe Pi 1 5 url 1 
iftigen en, weil fie wiſſe, fo lange dieſer 8 - 
San in ei Marine lebe, 5 es ihr Korreſpondent“ ſtellt in Abrede, daß 3 
nicht gelingen, in Heer und Marine einzudringen. Geld hinter dem Streik ſtecke. Herr Bari De 
Er ſelbſt hoffe dies umſomehr, als in Behand⸗ e auch über den eee 
lung der Sozialdemokratie eine Umkehr bei der] Ausdrücken 77 die für einen geor 75 
Regierung eingetreten zu fein, und die Regierung neu find (Ruf , ee ), nein, 
die von ihm und Stumm für verderblich gehalte⸗ es handelt ſich bei dem 5 un 32 
nen, 1890 eingeſchlagenen Wege verlaſſen zu bare Kaufleute. Und wenn, wie der Bun 5 
wollen ſcheine. Wenn jetzt eine ausgiebige Re⸗ Landwirthe fordert, die Regierung ſich 25 ie 
vision des Vereinsrechts angebahnt werde, ſo engliſche wenden wollte wegen internationalen 
widerſpreche das durchaus nicht der Zuſage des Verbots des Terminhandels, ſie würde wohl eine 
Reichskanzlers hinſichtlich Abſchaffung des § 8. eigenthümliche Antwort erhalten! Nun, meine 
Daß wir eine Kriegsmarine brauchten, gäben, Zerren, zur Marine. Auf dieſe ‚erorbitante 
abgeſehen von den Sozialdemokraten, alle Par⸗ Steigerung des Marineetats waren wir nicht ges 
teien zu. Wenn man da von Weltmachtskitzel faßt, und ich hoffe, daß die Lommiſſion da das 
ſpreche, jo erinnere ihn das daran, wie die Fort⸗ Richtige treffen wird. Die Regierungen ſollten 
ſchrittspartei früher Preußen den Großmachts⸗ uns vor Allem in einer klaren Denkſchrift aus⸗ 
figet habe austreiben wollen. Daß Dr. Arendt einanderſetzen, wohin fie eigentlich wollen. Im 
beim früheren Kolonialabtheilungschef Kayſer Vorfahre hat man uns ja auch einen ſolchen 
durch Drohungen Vortheile für Peters habe er⸗ Plan versprochen. Herr Hollmann hat damals 
preſſen wollen, wie Kayſer in feiner Abſchieds⸗ ſelbſt zugeſtanden, daß eine rechte Klarheit über 
rede behauptete, habe Arendt ſelbſt bereits als das, was vom alten Programm übrig ſei, fehle. 
unwahr bezeichnet. Meine Wünſche bezüglich der Der Marineetat iſt in der Begründung diesmal 
Marine, führt Redner fort, gehen ſehr weit, aber ſo karg, wie niemals. Iſt es da ein Wunder, 
ich ſehe ein, daß man ſich etwas abhandeln laſſen daß man all den Gerüchten Glauben ſchenkt, zu⸗ 
muß. Alles kann man jedenfalls nicht auf das Mal ja ſchon im Bundesrath Abstriche gemacht 
Ordinarinm nehmen, Einiges wird man aus An- ſein ſollen? Das muß ımfer Mitztrauen ſteigern, 
leihe decken müſſen, die Kommiſſſon wird ja da man mit dem diesmal im Bundesrath Abge⸗ 
wohl hoffentlich eine mittlere Linie finden. ſtrichenen offenbar im nächſten Jahre kommen 
Daß die Engländer unfere Schiffe ja doch vom will. Alſo heraus mit der Sprache, es hilft 
Ozean wegjagen könnten, — ja, m. H., fo ſchlimm Ihuen nichts! Im Vorjahre ſagte Herr Holl⸗ 


olchen Fragen ſollten wir zurückhaltend ſein, Wiſſmann für Oſtafrika gethan. Auch Kayſer's ebenſowenig ſiskaliſche Zwecke, wie die Reform Handelsbündniſſes ſeitens der ungariſchen Regie⸗ 
fh en 3 Selbſt der „Hamburger Verdienſte erkennen wir an, aber — der der direkten Steuern, ſie iſt gleichfalls von dem rung. Hierzu bemerkt das cbt nee ‘= 
neue Herr Kolonialdirektor wird ſich bes Grundgedanken geleitet, daß die ſchwächeren ſei dieſes eine reine Formalität, ein Akt uner 
cheiden müſſen, bis wir ſelber das Schultern zu entlaften, die ſtärkern entſprechend läßlicher Vorſicht, der nach keiner Richtung hin 
Bedürfniß haben, zu ſagen, was wir zu belaſten ſeien. Auch hier finden die Steuer⸗ präjudizire und höchſtens ein Symptom dafür 
uken. Der neue Herr- Kolonialdirektor hat erhöhungen zu Laſten der Wohlhabenderen ihren bilde, daß noch nicht alle Schwierigkeiten iiber 
aber ferner noch gewünſcht, wir möchten die Ko⸗ Ausgleich durch Steuererleichterung für den wunden ſeien, was alle Welt ſeit dem reſultats 
lonialfragen als neutrales Gebiet behandeln. ärmeren Theil der Bevölkerung, und fo wird loſen Verlauf der Verhandlungen der Quoten 
Hat der Herr damit ſagen wollen, daß wir auch dieſer Theil der Stenerlaft jetzt von der deputation ohnehin wiſſe. Zwiſchen den beiden 
audere Gebiete nicht als neutral, ſondern nach großen Mehrzahl der Bevölkerung leichter ge⸗ Regierungen ſei die Verſtändigung bereits ſeht 
Parteirückſichten behandeln, ſo muß ich ihm doch kragen als früher. - weit fortgeſchritten; deshalb erblickt das „rem 
erwidern, daß wir Alle, jo ſehr wir auch in — Der „Bolt“ wird aus Südweſt⸗Afrika denblatt“ in dieſer Kündigung von ungäriſchen 
Parteien geſpalten find, doch Jeder nach feinem geſchrieben, daß dort große Mißſtimmung über Seite nur die Vorboten einer neuen Verſtändi⸗ 
beſten Wiſſen, ſo wie er es verſteht, im vater⸗ den von der Landeshauptmannſchaft kürzlich ein⸗ gung, welche nicht ausbleiben könne und werde. 
ländiſchen Jatereſſe handelt. Und das muß ich geführten Einfuhrzoll herrſcht. Das Blatt 2 Dezember. Abgeordnetenhaus. 
ibm noch jagen: jo lieb uns auch die Kolonien plaidirt dafür, daß man die Beſteuerung erſt Polonyi bringt folgende Interpellation ein 
bisher find, unſer Vaterland iſt uus doch noch dann eintreten läßt, wenn fie ſich lohnt, da jetzt[ Warum enthielt die Thronrede anläßlich der Er. 
lieber! (Beifall.) r f die Einnahmen hinter den Ausgaben für Steuer⸗ öffnung des Reichstages nicht einen Paſſus üben 
Abg. Galler (ſüdd. Volksp.) erklärt, ſeine beamte erheblich zurückbleiben und auch der die auswärtige Lige? Hat der Miniſterpräſiden 
Fraktion lehue alle Schiffsneubauten ab. Bei Schmuggel beginnen würde. Bezüglich der jetzt von dem deutſch⸗ruſſiſchen, bis 1890 beſtandenen 
den Gehaltserhöhungen müſſe man unterſcheiden ſchon erhobenen Zölle herrſchen manche Miß⸗ Vertrage Kenntniß? Liegen Anzeichen vor, welche 
zwiſchen Zivil und Militär; keine Bewilligung ſtände, die von der Kolonialverwaltung bald ab⸗ auf eine Schrung des Friedens ſchließen laſſen? 
für letztere, ehe nicht die Mißſtände beim Militär geſtellt werden dürften. Der Kolonialrath hat Wurde obiger Vertrag unſerem Auswärtige 
beſeitigt ſeien. Redner ſpricht ſodann ſeine Be⸗ ſich in der letzten Tagung bereits damit befaßt, Amte mitgetheilt und wann? Keunt die unga⸗ 
friedigung darüber aus, daß der preußiſche auch hat der damalige Kolonialdirektor die Unter⸗ riſche Regierung den Inhalt des Vertrages um 
Entwurf zur Feſſelung des Handwerks ge⸗ breitung des Tarifs zugeſagt. iſt ſie geneigt, denſelben dem Hauſe zu unter. 
fallen ſei. — Finanzminiſter Miquel iſt auf dem Wege breiten? Erachtet die Regierung dieſen Vertrag 
Abg. Zimmermann (Antiſ.) bekämpft der Beſſerung, kann aber immer noch nicht aus⸗ mit Rückſicht auf das zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarg 
den Standpunkt Rickert's zu der Hindelsver⸗ gehen. Deshalb können die Sitzungen der Kom⸗ und Deutſchland beſtehende Bündniß für er. 
tragspolitik und erklärt, auch feine Partei könne miſſion des Abgeordneteuhauſes zur Vorberathung laubt? Hat die Regierung die Beruhigung ges 
Bedenken gegen die hohen Forderungen für die des Geſetzes über die Schuldentilgung vorläufig wonnen, daß Deutſchland ſeit 1890 nicht wieden 
Marine nicht ganz junterdrücken. Die neuen noch nicht ſtattfinden. 8 einen ſolchen Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen 
liegt die Sache denn doch nicht. Ich erinnere mann: das Marinckabinet vertrete die An⸗ erſten Raten bebürften in der Kommiſſion ſorg⸗ — Die deutſchsruſſiſche Kommiſſion zur Be⸗ hat? — Franz Koſſuth fragt an, ob es wahr 
an die Zeit der Perſerkriege. Wir haben doch ſichten des Kaiſers und auf dieſes müſſeſſamer Prüfung. kritiſch ſtehe ſeine Partei den rathung der. handelspolitiſchen Schwierigkeit hat ſei, daß die ungariſche Regierung das Zoll⸗ um 
eine vorzügliche artilleriſtiſche Ausrüſtung und daher Rückſicht genommen werden. Iſt dasſ neuen Forderungen namentlich auch deshalb nunmehr ihre S tungen beendet. Ueber das Handelsbündniß mit Oeſterreich gekündigt un 
eine ganz andere zuverläſſige Bemannung. Herr die Sprache eines kouſtitutionellen Miniſters 2] gegenüber, weil die Regierung ſich gegen berech⸗ Ergebniß verlautet noch nichts. : warum ſie vor der Kündigung Verhandlungen 
Richter ſagte neulich, im Abgeordnetenhauſe ſehe Wir wollen eine dauernde und gleichmäßige Bir tigte Forderungen, namentlich der Laudwirth⸗ — Die „Poſt“ nimmt an, daß die letzte begonnen habe. f N 2 
man Mücken und hier im Reichstage ſeien die ſchäftigung auf den Werften, aber keine ſprung⸗ ichaft abichuend verhalte. „Ebenſo des Hand⸗ Expedition des Kompagnieführers Johannes nach England e 
großen Kameele (ſtürmiſche Heiterkeit, die län⸗ weiſe. Unſere Marine wird, das iſt früher auch werks. Ju Handwerkerkreiſen ſuche man die Mern und Groß⸗Aruſcha ohne jedes Opfer für ngland. —— 
gere Zeit anhält), ja, die Herren ſcheinen ſich ſo von allen ihren Chefs zugegeben worden, immer] Urſache für das Scheitern des letzten Entwurfs die Schußtruppe verlaufen iſt, und kommt zu London, 2. Dezember. Der Parlaments⸗ 
über ihre Kameelnatur zu freuen, daß ſie aus nur eine ſekundäre Rolle im Kriege ſpielen, die jedenfalls in Herrn von Bötticher. dem Schluß, daß eine verhältnißmäßig kleine unterſekretär des Aeußern Curzon hielt geſtern 
dem Lachen nicht hinauskommen (wiederholte Eutſcheidung wird immer bei der Landarmee Schatzſekretär Graf Poſadowsky be⸗ Auzahl von geſchulten Truppen im Stande iſt, in Mancheſter eine Tiſchrede, in welcher er einen 
Heiterkeit). Aber rechnen Sie ſich doch aus, ſein, ſo ſehr wir uns auch über die großen Lei merkt auf eine Anfrage des Voriedners, für die Eingeborenen im Zaum zu halten, und daß kurzen Rückblick auf die Ereigniſſe des letzten 
Herr Richter, daß Deutſchland jährlich durch die ſtungen unſerer Marine freuen. Auf die agra⸗ techniſche Vervolltommmung des Verbrauchs von die anfänglichen Mißerfolge lediglich auf die Jahres gab und dabei auch auf die Mißſtim⸗ 
Handelsbilanz um 800 bis 1000 Millionen riſche Bewegung zurückkommend, bemerkt Redner, Spiritus “zu gewerblichen Zwecken f ſei eine ge⸗ Ungeſchicklichteit der Führer zurückzuführen waren. mung anfpielte, welche im letzten Jahre zwiſchen 
ärmer geworden iſt. Wie groß find nicht unſere die Konſervatiwen ſchienen jest von Herrn von wiſſe Summe verfügbar gemacht. Die Spitie Ein Wechſel im Peeſonal der Schutztruppe dürfe England und einer Macht des Feſtlandes herricht 
Mehrimporte an Rindvieh, Schweinen, Pferden, Plötz etwas abzurücken, die egierungen dagegen tus⸗Glühlampen⸗ Produzenten ſeien aber ſelber ſo ſelten wie nur möglich eintreten. Curzon äußerte, er glaube, daß dieſe Mißſti — 
Getreide, Dabei kann Deutſchland feinen ganzen blieben nach wie vor bemüht, den Agrariern ent⸗ kapitalkräftig genug. 2 . — In dieſem Jahre ift die Zahl der Mit⸗ mung jetzt ganz beſeitigt ſei; trosdem möchte er 
Bedarf an alledem ſelber decken. Und deshalb gegenzukommen. Und was werde das Nefultat| Staatsſekretär v. Bötticher: Die Erz glieder des Reichsgerichts, die aus Geſundheits⸗ wünſchen, daß die Preſſe jenes Landes die eng 
a eht unser Wunſch dahin, daß unſere Landwirth⸗ ſein? Eine Summe von Verluſten an Anto⸗ wägungen, wie einem etwaigen Petroleum rückſichten den Uebertritt in den Ruheſtaud nach⸗liſche Regierung bei Behebung ſolcher Mißſtims 
— eg Schutz 1 b die Wirkung rität! Man laſſe doch die bündleriſchen Kritiken Monopol zu begeguen iſt, ſind zu einem ge⸗ geſucht haben, ganz beſonders groß. Wenn es mungen ein wenig unterſtütze. 
rom ne läßt ſich 11 Peg u 


der Handelsverträge in den Kreisblättern, und wiſſen A ſchluß gekommen. Es würde alio etz ſich bewahrheitet, daß auch die beiden Reichs⸗ London, 2. Dezember. Der neue Wiened 
ie man höre doch Herrn v. Kardorff, der da ſpreche ſprechend vorgegangen werden können, ſobald gerichtsräthe v. Streich und Wittmaack zum 1. Botſchafter Sir Rumbold iſt erkrankt, weshalb 

von „Verbeugungen vor dem Großkapftal und dazu eine Nothwendigkeit vorliegt, was jetzt nicht Februar nächſten Jahres austreten werden, ſo derſelbe die Abreiſe nach Wien verſchieben mußte. 
Fußtritten für die Landwirthſchaft!“ Und wie der Fall iſt. Die Handwerkervorlage iſt in den beträgt die Zahl der ausgeſchiedenen und in Man glaubt aber, der Aufſchub ſei deshalb er⸗ 
behandle man die Miniſter, wie ſprach das Ausſchüſſen des Bundesraths gefallen, weil die nächſter Zeit ausſcheidenden Mitglieder binnen folgt, weil erſt die Rückkehr des Botſchafters 
Bundesorgan von dem Landwirthſchaftsminiſter Mehrheit gegen die Zwaugsinnungen war. Jahresftiſt elf, nämlich Senatspräſideut Dr. Grafen Deym aus Wien abgewartet werden ſoll, 


gelegentlich der Reiſe deſſelben nach Oſtpreußen: Dieſer Theil der Vorlage wird alſo umgearbeitet Wiener und die Räthe Dr. Boſſſilier, v. Streſch. damit Sir Rumbold mit nenen Inſtruktionen 


Zuckerproduktion, die jetzt wirklich eine Treibhaus⸗ 
pflanze iſt, wieder auf ein vernünftiges Maß 
zurückſchrauben, dann ſorgen Sie dafür, daß 
unſer Getreidebau wieder rentirt. Auch in 
Oeſterreich und Rußland ſind die Landwirthe 
anz iugrimmig über die Handelsverträge. Wel⸗ 
en Kours haben uuſere guten landſchaftlichen 
Pfandbriefe! Freilich hat ſich ja der Reichs⸗ 
baukpräſideut ſo über dieſelben geäußert, daß 
man daraus entuehmen könnte, er ſuche die 
Pfandbriefe zu diskreditiren. Und wie iſt unſer 
plattes Laud entvölfert! In unſerer ganzen 
Politik, der hohen auswärtigen und der wirth⸗ 
ſchaftlichen, iſt ein ganz neuer Kurs eingeſchlagen 
orden. Wir haben das Vertrauen, unſere Re⸗ 
gierung werde in der auswärtigen Politik doch 
wieder zu den bewährten Grundſätzen Bismarcks 
zurückkehren. Aber in wirthſchaftlicher Beziehung 
habe ich zu der jetzigen Regierung gar kein Ver⸗ 
trauen; wie eine Zeitung bemerkte, hat man 
für Großkapitalismus und Sozialdemokratie 
nur Bücklinge, für die Landwirthſchaft nur 
Fußtritte. 

Staatsſekretär v. Marſchall: Um nicht 
früher ne des zu wiederholen, will ich nicht 
alle Angriffe des Vorredners auf unſere Handels⸗ 
vertragspolitik beantworten. Vorredner behauptet, 
der Handelsvertrüge halber verlören wir bei der 
Haudelsbilanz jährlich 900 Millionen Mark. 
Vor Inkrafttreten der Handelsverträge waren 
unſere Handelsbilanzen aber ungünſtiger als 
jetzt. (Redner verlieſt die genauen Ziffern.) Wir 
ſind alſo, wenn ich im Sinue des Vorredners 


„Keine Diners für die Miniſter, die Herren werden. Die Ausſchüſſe werden ſich vielleicht Dr. Dreyer, Wittmaack, Dr. v. Buri, Kienitz verſehen werden kann. 
müſſen ſehen, daß wir hungern!“ (Heiterkeit.) noch vor Weihnachten, jedenfalls bald nach Dr. Mittelſtädt, Meiſcheider, Meves und Löb ell. 8 PETER „ 
Hoffentlich kommen auch die Bauern jetzt zum Weihnachten von neuen ſch üſſig machen, ſodaß Von den 14 älteſten Mitgliedern des Rlichs⸗ Griechenland. 5 ee 
Bewußtſein, haben doch die Bündler bei den alſo die Befürchtung unbegründet ift, die ganze gerichts werden in dieſem Jahre ſomit nicht Athen, 1. Dezember. Deputirtenkammer. 
Nachwahlen ſchon 10 Sitze verloren! Wie be⸗ Sache ſei auf lange Zeit geſcheitert. Ich wieder⸗ weniger denn neun in den Ruheſtand treten; Kaveis begründet eine Interpellation über die 
ſpricht geſtern die „D. Tag.⸗Ztg.“ die Zus hole, daß ich ſelbſt mit der Sache im Bundes- faſt alle gehören dem Reichsgericht vom Tage Politik der Regierung hinſichtlich Kretas. Redner 
ſammenſetzung des Börſenausſchuſſes! as rath nicht befaßt war, alſo ganz unſchuldig bin. ſeiner Errichtung an, dem 1. Oktober 1879. Es] beſchuldigt die Regierung, den moraliſchen Ver⸗ 
find. das für Zuſtände! Das iſt die (Heiterkeit.) > 8 iſt anzunehmen, daß vorzugsweiſe die Rückſicht pflichtungen Griechenlands nicht nachgekommen zu 
Königstreue der Herren! Was würde man Abg. Graf Lim burg (konſ.): Jeder Kon⸗ auf das demnächſtige Inkrafttreten des Bürger⸗ ſein und Kreta preisgegeben zu haben. Athos 
ſagen, wenn dergleichen in ſozialdemokratiſchen ſervative kaun, ohne ſeine Königstreue zu gefähr⸗ lichen Geſetzbuches eine Reihe der älteren Mit⸗ Romanos führt aus, die Regierung habe die in 
Blättern ſtünde! Glaubt die Regierung, den, dem Bunde der Landwirthe angehören. Bei glieder bereits jetzt veranlaßt hat und ſicherlich Frage kommenden Schriftſtücke nicht vorlegen 
daß ſie durch ihre kleinen Mittel Erfolge erzielt? vielen Konſervativen iſt dies auch der Fall, weil noch mehrere andere veranlaſſen wird, ſich wollen, und dadurch dem Parlament die Mittel 
Einen Strich ſollte ſie machen zwiſchen ſich und ſie die Tendenzen des Bundes für richtig halten. rechtzeitig zurückzuziehen. Denn neben derſzur Kontrolle der äußeren Politik verweigert. 
jenen Herren! Nur durch eine volksthümliche Auf dem Grundgedanken des Antrages Kanitz Erledigung des laufenden und durch⸗ Miniſter des Aeußeren Skuzes erklärt, die Ve 
Politik kann ſie dieſen Zuſtänden ein Ende machen. ſtehen wir noch heute, aber wir find praktiſche weg recht anſtreugenden Dienſtes fi) in das öffentlichung der Schriftſtücke würde den Staats⸗ 
(Beifall.) Leute und verzichten einſtweilen auf den Antrag, Geſetzbuch einzuarbeiten, erfordert in der That jutereſſen ſchädlich ſein; die Regierung würde die 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky ber nachdem er zweimal geſcheitert iſt. Daß die Re⸗ einen gewaltigen Mehraufwand an Fleiß und Vorlegung dieſer Schriftſtücke ſtets verweigern. 
merkt nur, eine von Paaſche bemängelte Aus⸗ gierung in weſentlichen Punkten das Jutereſſe Arbeit und naturgemäß recht friſche Kräfte. Thotokio bemängelt die Haltung der Regierung 
führung des Brauntweinſteuergeſetzes durch der Landwirthſchaft nicht wahrt, zeigt Icon die Das gilt aber nicht blos für die Mitglieder des während der Metzeleien auf Kreta und tadelt, 
ſächſiſche Behörden beruhe auf Mißverſtändniß Stellungnahme der Denkſchrift des landwirth⸗ Reichsgerichts, ſondern überhaupt für alle ältern daß keine Flotte dorthin gefandt worden ſei. Die 
und ſei Schon berichtigt. ſchaftlichen Miniſters zur Margarinefrage und Richter; es iſt ſchwerlich von denſelben zu er⸗Uebereinſtimmung der Mächte in den Augelegen⸗ 
Staatssekretär v. Bötticher: Den von den Getreidepreiſen. Reduer verbreitet ſich dann warten und billigerweiſe auch nicht zu verlangen, heiten des Orients ſei eine einfache Illuſton. 
Rickert erwähnten Artikel des Orgaus des noch über die Nothwendigkeit einer Finanzreform. daß fie ſich noch in ihren alten Tagen in den ſeitdem England das Dogma von der Integrität 
Bundes kenne ich nicht. Wenn aber in dem Entgegen der Annahme Lieber's glaube er nicht, Geiſt und den Wortlaut des neuen Geſetzbuches der Türkei verleugnet habe; aber die helleniſche 
Artikel ſteht, preußiſche Miniſter hätten im Bundes⸗ daß der neue Kolonialdirektor dem Reichstage I der zahlreichen, gleichzeitig mit ihm in Kraft Regierung habe ihre Augen auf die Mächte ges 


vathe ihre eigene Vorlage, das Haudwerkergeſetz, geſtern habe Vorſchriften machen wollen. = tretenden umfaſſenden Geſetze einarbeiten ſollen. richtet gehabt, welche an der Aufrechterhaltung der 
zu hintertreiben geſucht, ſo iſt dieſer Vorwurf Nach einer kurzen Eutgegung Paaſche“ s Es liegt vielmehr im Intereſſe des Staates, Integrität des ottomauiſchen Reiches intereſſiert 
unberechtigt. Speziell mir gegenüber hat mau auf die Ausführungen Rickert's und Lieber's gerade für den jo überaus ſchweren Uebergang ſeien. Griechenland müſſe ſich auf die kommenden 


reden wollte, durch die Handelsverträge um fo] dieſen Vorwurf zu machen erkühnt; dabei wird Vertagung beſchloſſen. bei ununterbrochener täglicher Arbeitszeit für Ereigniſſe vorbereiten, um Millionen griechiſcher 
und ſo viel reicher geworden. Sehr ch bin ich ſelbſt im Bundesrathe mit dieſer Vorlage“ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. friſche und arbeitsfreudige Kräfte beſtens zu Bevölkerung die Freiheit zu ſichern. Der Augen⸗ 


links.) Der Vorredner hat außerdem auf die noch garnicht befaßt geweſen. Wer mich keunt, Tagesordnung: Fortſetzung der beutigen ſorgen. Beim Reichsgericht liegen inſoweit ver⸗ blick großer Opfer ſei gekommen; namentlich müſſe 
— . das Weichen der Cenelbepreite weiß, daß ich pflichtgemäß handle und einer Berathung, Rechnungsſachen, Vertrag mit Ni⸗ hälknißmäßig günſtige Verhältniſſe vor, als die für Umgeſtalkung der Marine Sorge getragen 
zurückgeführt. Er überſieht da aber ganz, daß ſolchen Illoyalität nicht fähig bin. Durch die caragug. ach ausſcheidenden Räthe im Gegenſatz zu allen an⸗ werden. Um die nöthigen Mittel zu erlangen mühe 
in den letzten Jahren überall gute Ernten ge⸗ hämiſchen Bemerkungen des Organs des Bundes Schluß nach 5 Uhr. N Ideren Beamten je nach der Dauer ihrer Dienſt⸗ man eine ſchnelle Verſtändigung mit den Staats-. 
weſen find. (Beifall und Rufe: Sehr richtig!) werden ſich die Regierungen nicht abhalten laſſen : rt JNabegehälter bis zur vollen Höhe ihres Ge- gläubigern ſuchen. Die ohne Griechenland herbe 
Abg. Fürſt Radziwill (Pole) führt dar⸗ die Intereſſen der Landwirthſchaft wahrzu⸗ Dent Far halts (12 000 Mark) beziehen können. Alle geführke Löſung der kretiſchen Frage habe hohe 
über Beſchwerde, daß in letzter Zeit der Au⸗ nehmen. Sede ren 5 eat Den ſchland. f übrigen Richter, ſelbſt wenn fie die läugſte Lehren gegeben, aus denen allein die Re⸗ 
ſturm gegen den nationalen Beſitzſtand der Polen Staatsſekretär Hollmann: Es kann O Berlin, 2. Dezember. Unter den Dienſtzeit hinter ſich haben, können nur bis zu gierung keine Belehrung gezogen hätte. Ralli 
ein ſteigender geweſen ſei. Seine Nation würde nicht davon die Rede ſein, daß ich durch das Imannigfachen aufechtbaren Behauptungen in der Dreiviertel ihres Gehalts Penſion beziehen, greift die Politik der Regierung in heftiger Weiſe 
aber ihren Beſitzſtand zu wahren wiſſen, voraus⸗Marinekabinet vergewaltigt werde und meine Rede des Abgeordneten Richter zum Reichsetat und der Ausfall, welchen fie dadurch an an, ſpricht von Eiuflüſſen, die auf die geiehtiche e 
eſetzt daß die Obrigkeit nicht unverantwortlichen Verantwortung gegenüber dem Reichskanzler ver⸗ findet ſich auch die, daß in Preußen unter dem ihrem Einkommen auf alte Tage leiden, it nicht Politik eingewirkt hätten, fübrt eine Rede des 
Agitationen ihr Ohr zu leihen gewillt ſei. Erfgeſſe. Mein Verkehr mit dem Marinekabinet jetzigen Finanzminister nachgerade Alles beſteuert ſelten zu groß, als daß fie ſich zum freiwilligen eugliſchen Staatsſekretärs Curzon an, welcher 
vertraue, daß der Reichskanzler die Verhältniſſeſ betrifft niemals Angelegenheiten des Reichstages worden ſei. In Wirklichkeit liegt die Sache be⸗ Rücktritt entſchließen können. Es liegt im In⸗ Griechenland als ungeeignet und nicht mächtig 
zu ſaniren geneigt ſei. und des Etats. kanntlich umgekehrt. Die preußiſchen direkten tereſſe der Rechtspflege, daß ein ſolcher Rücktritt genug binftellt, um die Verwaltung Kretas in 
Abg. Rickert (fe, Vg.): Ich weiß nicht, Abg. Lieber tritt einigen Aeußerungen Steuern ſind ſowohl der Höhe als dem Umfange nicht durch derartige geldliche Sorgen behindert 
welchen Einfluß es auf die Regierung gemacht Schippels und Kardorffs gegen das Jentrum der Steuerobjekte nach nicht nur nicht vermehrt, wird. Wir zweifeln auch keinen Augenblick daran, 
hat, daß Herr v. Kardorff ihrer Wirthſchafts⸗ entgegen. Speziell, daß das Zentrum Hand in ſondern vermindert worden. Den 107 Millionen daß die Landesjuſtizverwaltungen alles aufbieten 
politik ein unbediugtes Mibtrauen ausgeſprochen Hand mit der Sozialdemokratie gehe, wie Kar⸗ Mark, welche den Steuerpflichtigen durch die werden, das rechtzeitige, ehrenvolle Ausſcheiden 
hat. Wie kam aber vor Allem Herr v. Kardorff dorff behauptet habe, weile er als völlig unge⸗ Aufhebung der Ertragsſteuern erlaſſen worden ſolcher im Dienſtgetriebe und in vollen Ehren 
dazu, uns im Zuſammenhauge mit dem Welt⸗ bührlich zurück. Kardorff habe ſogar die ſind, ſtehen rund der Mehrertrag der Einkom⸗ alt gewordenen Richter thunlichſt zu erleichtern. 
und Großmachtskitzel Vorwürfe zu machen, weiß Kühnheit gehabt, einem Reichstage, der ſoeben menſteuer und der Ertrag der Ergänzungsſteuer] Die Hauptſache aber erſcheint uns die zu fein, 
er deun nicht, daß ſchon 1861 der National- das größte deutſche vaterländiſche Werk, die mit zuſammen nicht voll 80 Millionen Mark] daß auch die Landesfinanzverwaltungen ein Ver⸗ gung, 
verein für eine deutſche Flotte eingetreten iſt 2] Rechtseinheit, geſchaffen habe, nachzuſagen, der⸗ gegenüber. Während ferner allein die Er⸗ ſtändniß für dieſes wichtige Ziel bewirken und kuſſiſche 
Für die von Herrn v. Kardorff angefochtenen ſelbe ſei „heruntergekommen“. An der Schelle gänzungsſteuer neu eingeführt iſt, find die ſeine Erreichung nachdrücklich fördern. Es ſcheint 
Handelsverträge können wir der Regierung nur des Herrn Präſidenten ſei Herr von Kardorff 6 
dankbar ſein. Wir können ihr nur Dank damit glücklich vorbeigekommen. Aber die Ge⸗ ſteuer aufgehoben worden. * wartende preußiſche Einführungsgeſetz zum Bür⸗ U 
wiſſen, daß ſie dieſelben trotz ber Agitationen ſchichte werde gerechter urtheilen, als Herr von. Wenn ſo aber ſowohl die Zahl der Steuern] gerlichen Geſetzbuch, ähnlich wie es bei der Ge⸗ Umſtänden 
des Bundes der Laudwirthe durchgeſetzt hat. Kardorff. Dem Abg. Schippel könne er nur als ihr Geſamtbetrag ſich in Folge der Steuer⸗ (eh ebung des Jahres 1877 der Fall war, eine Oy 
Daß der Herr Reichskanzler nur die Beſeitigungſ beſtätigen, daß Herr Rickert Recht habe mit der reform vermindert hat, ſo wird auch der jetzt Bel 
| des § 8 des preußiſchen und anderer Vereins- Vorausſetzung, das Zentrum werde niemals, zur Erhebung gelangende Betrag der Steuern die es vorziehen, aus Anlaß der Einführung des 
von der großen Mehrheit der Steuerpflichtigen neuen Rechtes in den Ruheſtand zu treten, noch M 


iich, wie ein beirächtälher en, unter dem g da mando Sr. königlie | 
3, bei der früheren Hoheit des Prien Heinrich hat heute eine vier⸗ würde, Kret 
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elner Vereinigung mit Griechenland ſeüfzen]tröt und die Mukter Don Ina d Auſtrias würde, Idem Gewähtsmdnn ſei jedenfalls nur ein Deck-] Jahre 48 jeib Ihr geboren und file die 48er Partei Teleare nn 2% 
werde, 1 = gr ſich nach einertbde3 Siegers in der Seeſchlacht von Lepanto. mantel für ſeine Handlungsweiſe. Mit dem werdet Ihr ſtimmen“), dieſer Mann wird, ein⸗ Telegraphiſche Depeſchen. * 
de n mit Kreta ſehne. Der Hellenismus [360] zweiten Artikel in der „Welt am Montag“ will mal im Beſitze eines Mandats, es auch zu bes Berlin, 2. Dezember. Der Kaiſer iſt heut 
lde fortgeſetzt eine Macht auf der Inſel und] Ein Stettiner, Friedrich Calebow, der der angeklagte Leckert überhaupt nichts 10 thun haupten wiſſen. Wir werden wohl in Bälde ſei⸗ Mittag 12 Uhr nach Hannover abgereiſt, nach⸗ 
Bi auf dem Balkan, und fieben Millionen Hellenen jetzt in Ober⸗Baiern weilt, hat ſich als junger gehabt haben. Er bleibt dabei, daß er Herrn nen Namen * hoffentlich mit Leistungen ver- dem er Vormittags din Vortrag des Fürſten 
5 eien bereit, ſich zu erheben, um ihre Nationalie] Mann in Dichtungen verſucht. Zwei dieſer Ver⸗ von Marſchall vor längerer Zeit einmal des knüpft, die es geſtatten, ihn ohne Zuhülfenahme Hohenlohe im Neichskanzlerpalais entgegen⸗ 
üt zu bethätigen. — Die Weiterberathung wird|fuche liegen uns vor: Ein Dogma, Trauer⸗ſſorochen habe, auch vom Reichskanzler Hohenlohe diskreter Pünktchen auch vor einem ausländiſchen genommen hatte. 3 0 
hierauf auf morgen vertagt. iſpiel in fünf Akten, Verlag von Wiemann in] in Breslau empfangen worden ſei. Dieſer letzte⸗ Publikum zu nennen. — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht dle 
Em Barmen, und Napoleon, ein Gedicht, Verlag ren Behauptung Ei Staatsanwalt Dreſcher ent München, 1. Dezember. Wie baieriſche Verleihung des Rothen Adlerordens erfter Klaſſe 
Afrika. si Ion W. Friedrich, Leipzig. Das erſte wird von gegen, der darlegt, daß es ſich dabei keinesfalls Blätter berichten, iſt der im Juli durch ſeinen in Brillanten an den ruſſiſchen Geheimrath 

Kairo, 2. Dezember. In dem Prozeſſe keinem Geringern als Felix Dahn empfohlen, um eine „Audienz“ gehandelt habe. Der Ge⸗ Kameraden Grafen Holnſtein ſchwer verletzte Schiſchkin. 5 
egen die Kaffe der öffentlichen Schuld hat der derſelbe erkennt noch Fehler der Ueberjugendlich⸗ richtshof u ſodann, die Ladung des Portepeefähnrich Steichele feinen Leiden erlegen. Waldenburg i. Schl., 2. Dezember. Wie 
r das Urtheil der erſten keit, aber neben dieſen Mängeln auch „eine] Fürſten — 1 ohe ſo lange auszuſetzen, bis der Im Juli d. J. bei der Uebung der königlichen dem „Bresl. Gen.⸗Anz.“ gemeldet wird, brach 
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Juſtanz beſtätigt. überraſchende dramatiſche Begabung, ja, einen Staatsſekretär von Marſchall vernommmen ſein Kriegsſchule, am letzten Tage ihres Aufenthaltes heute früh 5 Uhr auf dem fürſtlich Pleß'ſchen 
„8.IIIIIIIITII8U bei Anfängern ſeltenen Sinn für das Bühnen⸗ wird. Es 105 dann die Vernehmung des An⸗ in Ingolſtadt, kehrte Portepeefähnrich Steichele Bahnſchacht, in unmittelbarer Nähe des Walden⸗ 
ützow. Derſelbe gab zu, die bei⸗ Nachts 12 Ubr in vergnügter Stimmung in den burger Bahnhofes ein Grubenbrand aus, der 


8 wirkſame und — neben Geſchmackloſigkeiten — geklagten von 
Stettiner Nachrichten. eine rs . der un 1 er hi Sf 5 520 er 
Stetti nennt den erſten „eine Knospe, die noch reichere Den Sto azu will er von Leckert erhalten 
des Marie 17.20 5 ir = 1 9 aud Blüthen verheißt“. Wir können dieſem Urtheile haben. : 
unter den Schülern der 4 Oberklaſſen, welche eines Kenners nur beipflichten. Das Trauerſpie[ = Paris, 2. Dezember. Das Geſchwornen⸗ 
im Nebenhauſe ihren Unterricht erhalten ſeit „Ein Dogma“ zeigt uns den Fluch „des gericht von Dijon verurtheilte den Mörder Pas 
Michaelis d. J. drei Todesfälle an Diphtheritis Cölibats“ in feiner ganzen Schwere und als cotte, welcher die Wittwe Meot mit ihren beiden 
und einer an Scharlach vorgekommen. Es wird ſiegende Macht über dieſes unchriſtliche Gebot die Kindern ermordet, zum Tode. 
daher auf Antrag des Direktors und Anordnung Macht der, chriſtlichen Liebe, Das Gedicht 5 
des königlichen Polizei⸗Präſidenten zur Unter⸗ „Napoleon, ſtellt uns das Leben jenes Mannes 5 
drückung der Krankheit im Vorſchulgebände und Nomen der Schl ten halt rs Aa Ganze Vermiſchte Nachrichten. 
A — —¾— in wenige Worte zuſammen: — Bon den ungariſchen Wahlen wird der einen von der Seite nach unten gehenden Stich angenommen. Die Vertreter der Streikenden 
in dieſen Klaſſen bis auf Weiteres geſchloſſen Hier ſitz ich einſam, mich umheult der Wind, „Fr. Ztg.“ folgendes Geſchichtchen erzählt: Im mitten durch den ganzen Körper. Nach einer find Molkenbuhr, Legien, v. Elm und der Vor⸗ 
und der Zeitpunkt der Wiedereröffnung den An] Und Leit” verſtohlen eine Thräne rinnt. gelobten Lande der Wahlſtrategie überhaupt durch andern Lesart hätte es ſich um einen ſcherzhaften ſizende der Streikkommiſſton Döring. Die 
gehörigen der Schüler beſonders bekannt gemacht Ach, keine Thräne ruft vergangnes Glück, neue Wahlmanöver von ſich reden zu machen, Ueberfall mehrerer Kriegsſchüler, darunter Gegenpartei iſt vertreten durch die Senatoren 


ie beiden inkriminirten Artikel verfaßt zu haben. gemeinſamen Schlafſaal zurück und gab dabei größere Dimenfionen annahm. Das Schacht⸗ 
einer Stimmung durch Singen Ausdruck. gebäude ſowie die Nebengebäude ſind nieder⸗ 
Portepeefähnrich Graf Holnſtein, ein Sohn des gebrannt. Der Schaden iſt ein ſehr großer. Das 
verſtorbenen Oberſtſtallmeiſters Grafen Holnftein, | Feuer wurde nach angeftrengter Thätigkeit der 
ward dadurch im Schlaf geſtört und ſtellte ihn Waldenburger Feuerwehr nach mehreren Stun⸗ 
zur Rede. Es begann ein Streit, der indeß nicht[ den gelöſcht. Menſcheuleben find nicht zu ber 
ernſter Natur zu ſein ſchien, jedenfalls hat ihn klagen. Der Betrieb des Schachtes ruht bis auf 
Steichele nicht dafür genommen; beide Fähnriche Weiteres, ? 

rangen mit einander; plötzlich zog Graf Holn⸗ Hamburg, 2. Dezember. Die heute ab⸗ 
ſtein mitten im Ringen den Pallaſch des gehaltenen Verſammlungen ſämtlicher Streik⸗ 
Fähnrich Steichele heraus und verſetzte dieſem kategorien haben das Schiedsgericht einſtimmig 
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3 g l : Geſtorbne Herzen jemals uns zurück! iſt ſchon ſchwer. Bewunderung aber verdient Steichele, auf den im Bett liegenden Holnſtein Hachmann, Hinrichſen, Noack und den Rheder 

ie e Behlgbe Vor meinem Wort erzitterte die Welt; gradezu jener Mann, der durch eine einzige Wahl gehandelt. An dem ſchwerverwundeten Steichele Laiesz. Heute Nachmittag tritt das Schieds⸗ 
8 liegen könnte zu beheben, dazu dienen, die Uralte Reiche habe ich zerſchellt! jo zu jagen eine mythiſche Figur als Wahlkünſtler haben die hervorragendſten Münchener Aerzte gericht bereits zu den Verhandlungen zuſammen. 
x" ſchon im Gange befindliche Desinfektion in] Mir huldigte der alten Herrſcher Chor; — geworden iſt. Lebte da in der Hauptſtadt ein fünf Monate hindurch alle ihre Kunſt verſucht, Peſt, 2. Dezember. In Beantwortung der 


vor ſechs Tagen wurde durch die Profeſſoren] Interpellation des Abgeordneten Polonyi über 
Dr. Angerer und Seidel eine Operation vorge⸗ die auswärtige Lage und die Euthülungen 
nommen, die aber den Patienten nicht mehr] der „Hamb. Nachr.“ erklärt Minifterpräfident 
retten konnte. Graf Holnſtein, der bereits früher] Banffy, daß der Umſtand, weshalb die Thron⸗ 
von ſich reden machte, war anfänglich in Haft rede wegen der auswärtigen Beziehungen keinen 
genommen und disziplinar beſtraft, dann aber Paſſus enthielt, gar keinen Zweck verfolge, da 
wieder freigelaſſen worden. Nachdem jetzt der eine Aenderung der politiſchen Verhältniſſe ſeit 
Tod Steicheles eingetreten iſt, dürfte die Ange⸗ der letzten Thronrede nicht eingetreten ſei. Die 
legenheit für ihn eine ernſtere Wendung nehmen. Enthüllungen der „Hamb. Nachr.“ ſeien etwas 

Newyork, 29. November. Präſident Cleve⸗ was an dem Gange der auswärtigen Politit 


{ e nach. duun Dia pocht' ich ungeſtüm an Rußlands Thor! — armer Teufel, Reporter ſeines „Zeichens. Nies 
digen Behörde Fortzufliren und ben Anstich Dem Meteor glich meines Lebens Pracht! -- re weiß von ſeinen glänzenden Talenten, 
der Klaſſen zu erneuern. Im Hauptgebäude der Vorbei! — Geſtürzt! — Mein Erbe ward kiemand hält ihn für etwas Beſonderes, oder 
Anſtalt iſt kein beſorgnißerregender Fall vor⸗ 8 die Nacht! traut ihm gar eine Karriere zu, um ſo weniger, 
gekommen und lediglich aus Vorſicht eine regele| _ Wir können die Werke des jungen Dichters als der Mann ſich durchaus nicht des vortheil⸗ 
mäßige Karbolbeſprengung ausgeführt. unſern Mitbürgern aufs wärmſte empfehlen. 5 ae erfreut. Aber, weiß Gott 
* Das im kleinen Haff ftationirte Feuer 1383384] [wie, dieſem Manne iſt es gelungen, Privatſekretär 
ſchiff „Woigig“ iſt geftern eingezogen worden. Eine Reife um die Welt bietet das Pracht⸗ eines Parteichefs von berühmten Namen zu wer⸗ 
— Zur Erleichterung des Weihnachtsverkehrs werk „Die Hauptſtädte der Welt“ (Verlag 55 u als folder ſich von der Partei für ein 
wirb im Staats bahuverkehr und int direkten Ver⸗ der Schleſſſchen Buchdruckerei, Sunfte und Ver⸗ gu nan ſehr ſchwer Ju erlangendes Mandat N i ſſident! 8 f f a 
kehr mit Nachbarbahnen die Geltungsdauer der lags⸗Anſtalt von S. Schottländer). Der Ver⸗ Adldiren zu laſſen. Gegner war ein einfluß⸗ land hat ein ſtattliches Landhaus in Princeton] nichts ändere. Es feien eben Enthüllungen, 
am 22. Dezember d. J. und den folgenden Tagen faſſer führt uns durch Wort und Bild durch die reiches Mitglied der Regierungspartei, ſicherer im Staate New⸗Jerſey angekauft. Nach dem welche eine hiſtoriſche Bedeutung beſitzen, da ſie 
gelöſten gewöhnlichen Rückrahrkarten von ſonſt Hauptſtädte der Erde unter Führung fein ge: Favorit. Am Totaliſator hätte man Wetten auf 4. März wird Präſident Cleveland wahrſcheinlichf ſich auf die Vergangenheit beziehen; für die 
kürzerer Geltungsdauer bis zum 6. Januar 1897 bildeter, vornehurer Geiſter, welche volle Sach⸗ ihn überhaupt nicht angenommen. Aber unfer|feine Praxis als Advokat in Newyork wieder bentige Politik ſeien fie nicht maßgebend. Dies 


N r 
1 


5 en 3 m 8. kunde mit ala Held verzweifelt nicht. Ohne einen Kreuzer Geld, aufnehmen. Er wird der reichſte Präſident ſein, wäre der Grund geweſen, daß die Regierung 
h en rg 1897 fe Ahe und uns die. Sthönbeiten 8 on * ya mit einem deutſchen Namen und einer wenig em⸗ — die Vereinigten Staaten je beſeſſen haben. nicht die Nothwendigkeit erblickte, ſich in der 
. Mitternacht einschließlich angetreten und darf tektur, der Denkmäler, der Kunſtwerke, wie die pfehlenden Phyſiognomie, reiſte er hinab in ef tt aber ade erer. Se- wren, . der auswärtigen Politik zu be⸗ 
2 nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr unter» charakteriſtiſchen Eigenthümlichkeiten von Land faden Kraut und machte ſich daran, die Wähler, 9 riß * . na * . Z. eine 
5 1 und Leuten zum tieferen Verſtänduiß zu bringen eden einzelnen, zu erobern. Da beklagte ſich Viehmarkt. ntivort zu geben, inſoweit eine 


der eine darüber, daß er zu hoch beſteuert fei. a ſolche überhaupt ertheilt werden könne. 
Flugs zieht unſer Kandidat ein Telegramm⸗ Berlin, 2. Dezember. (Städtiſcher Rom, 2. Dezember. Allgemein wird der 
formular aus der Taſche und ſchreibt vor den Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht gehrige Beſchluß der Kammer dahin gedeutet, 
Augen des Klagenden folgendes Telegramm: der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 550 daß Italien früher oder ſpäter ſich dazu ver⸗ 
„An den Finanzminiſter Bela Lucacs in Rinder, 7712 Schweine, 1454 Kälber, 1125 ſtehen wird, die erythreiſche Kolonie aufzugeben. 
Peſt. Wollen Sie ſofort dem N. N. in K. die Hammel. London, 2. Dezember. Die Freilaſſung 
Vom Rinder auftrieb blieben 110 Stück Dr. Jameſon's iſt nunmehr offiziell bekannt ge- 
unverkanft. 3. Qualität 44—49 Mark, 4. Qua⸗ geben worden. 
lität 37—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ London, 2. Dezember. Aus Konſtantinopel 
gewicht. f wird hierher gemeldet, daß der Ausſchuß, der ſich 
Der Schwein e markt verlief gedrückt und mit der Reorganiſation der Gendarmerie auf) 
ſchleppend und wird kaum geräumt. 1. Quali⸗ Kreta beſchäftigt, die Reorganiſation für unbe⸗ 
tät 49 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. dingt nothwendig befunden und mit Ausnahme 
Qualität 46—48 Mark, 3. Qualität 43—45 von einer Stimme ſich dafür erklärt habe. Die 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Ausſchußmitglieder reiſen heute nach Kreta ab. 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ebenfalls Belgrad, 2. Dezember. Nach hier einge⸗ 
gedrückt und ſchleppend, vorausſichtlich wird nicht troffenen verläßlichen W fanden in 
ganz ausverkauft. 1. Qualität 58—61 Pf., Sofia nach den Wahlen große Demonſtrationen 
ausgeſuchte Wagare darüber, 2. Qualität 52—57 gegen den Fürſten Ferdinand ſtatt. Die Fenſter 
Pf., 3. Qualität 47—51 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ des Palais wurden durch Steinwürfe zertrüm⸗ 
0 5 Imert. Erſt dem Einſchreiten von Kavallerie ges 
laug es, den Tumult zu unterdrücken. Jetzt iſt 
die Ruhe vollſtändig wiederhergeſtellt, da Die Pos | 
lizei energiſche und umfaſſendſte Sicherheitsmaß⸗ 
regeln getroffen hat. : 
Newyork, 2. Dezember. Die Minifter | 
haben bei Berathung über den Entwurf der Bot⸗ 
ſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten 
beſchloſſen, zur Zeit keinerlei Stellung bezüglich 
einer Intervention zu Gunſten Kubas zu nehmen, 


Wetterausſichten 

für Donnerſtag, den 3. Dezember. 

Trocken und vorwiegend heiter, Nachts etwas 
ſtrengerer, am Tage gelinder Froſt bei ziemlich 
friſchen ſüdöſtlichen Winden. 
„ T—07 


— Das Bellevne⸗Theater bringt wiſſen. 
heute eine Aufführung von „Komteſſe Guckerl“, Das Werk erſcheint in 20 Lieferungen 
vorausſichtlich für längere Zeit die letzte dieſes K 50 Pf. oder in 100 Lieferungen à 10 Pf. 
intereſſanten Luſtſpiels. Freitag wird „Der In der erſten Lieferung wird uns Berlin und 
oben: 2 bei era u der a — —.— 8 359] 
„Das Glück im inkel“ mi errn r. Der Donau⸗ r⸗Kanal. Beiträge zur 
Reſemann als „Röcknitz“ wiederholt. Das Entwicklung des Projektes von Emanuel Ritter e Fl. auf 48 herabſetzen. P...“ 
Gaſtſpiel von Franziska Ellmenreich beginnt Proskowetz v. Proskow und Marſtorff ſen. des B 1 0 er er vor den Augen 
Dienſtag mit „Marguerite Gauthier“ in der Wien, Hofbuchhandlung von Frick. Das Buch — auern auf, un i u der That iſt das Tele⸗ 
„Nameliendame“. Bei der morgigen Ein⸗ zeigt uns, mit welchem Eifer man in Wien für 990 1 5 im 5 n augelangt, 
weihung des Konzertſaal Bellevue beginnt das die Ausführung dieſes überaus wichtigen Kanals warf "sk natürlich Rn in den Papierkorb 
Konzert der Thegterkapelle bereits um 4 Uhr. die Vorarbeiten geführt hat. Alle an dem Mirkun Ei es dem Dorfe that 655 ſeine 
Am Abend findet Ball ſtatt. Odergebiete betheiligten Provinzen haben die um ht * Er er der jo mit den Miniſtern 
— Stadttheater. Soeben geht uns Pflicht, mit aller Kraft für das Projekt ein⸗ Steuerbücher: uderen ſchrieb F einfach in die 
eine Kritik über das Auftreten der Signora zutreten. 363] nicher: „Herabgeſetzt au 
f Gemma en 4 8 vor A0 und San⸗ 8 8 eher er eg 1. def 10 * 
k inzza am Magdeburger Stadttheater zu, aus Leipzig bei Zuckſchwerdt u. Co., find Heft 10 1 . igt ei 1 
ee der wir Folgendes entnehmen: Wer die Künſt⸗ und 11 à 2 Mark erſchienen. Ueberaus inter⸗ Net zu bee 1 * eee Wort, 
f a lerin am Sonnabend geſehen, wird meinen En⸗ eſſant find die Aufſätze über Bonapartes Vach⸗ utſch trauernd. Alſo der „trauernde 


thuſiasmus begreifen. Wie ein elektriſcher Schlag | Strategie und über das italieniſche Heer. Die 3 85 

a es durch die Reihen des Vibe Je a Rundſchau iſt für jeden Militär höchſt lehrreich . ir ge Aae ue 885 fh mel, 

dieſe begabte Frau die Bühne betrat und man und ſollte von allen Offizieren ſtudirt werden, ſer fie,” (Bach war bekanntlich der öſterreichiſche 

2 * ſtand im unwiderſtehlichen Banne einer Macht, [362] Minift 5 15 e * 

dee fi wohl empfinden, aber ſcwer (hide ʃʃ .. ten bine bat e cin 

läßt. Manche ſagen, es ſei Genie, manche nennen PIE böſes 3 hinterlaſſen hat.) Natürlich er⸗ 

\ es Temperament, noch andere ſprechen von Sug⸗ Gerichts⸗Zeitung. innern die Bauern ſich Bachs und es regnet 

j er a 155 . 1 * Berlin, 2. Dezember. Der Prozeß Leckert⸗Busbach iſt?“ 115005 mE ng! Rum. „ie 

85 . Augermäblte hes er Sohn jenes Bach, der 

nher. einige wenige glückliche Mienen 1 : Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—. 

— Das 2. vom Stadttheater verauſtaltete 3 tt Bach“ nennt.“ Um] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,70 bis 

5 Symphonie⸗Konzert findet Mittwoch, den 9. Der Anklage vertritt Oberſtaatsanwalt Dreſcher. Daf den wars natürlich geſchehen. Für ſich ſelbſt, 9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozeut Rendement 
. 
F 
0 


Fir: m Hammel markt fanden zwar egen 
700 Stiick Käufer, doch waren maßgebende Preiſe 
nicht feſtzuſtellen. 
PCC 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 2. Dezember. Zucker. 


x n nicht zur Zeugenvernehmungſ aber wußte er eben jo kühn Reklame zu machen. 7,30 bis 7,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 
e ene ab kommt, werden die Zeugen bis morgen entlafjen.| „Seht her auf diefe Hand!“ rief er den Bauern 23,50 bis —.—. Brod⸗Rafſinade II. 23,25 bis 
agen (Pianoforte) und Fräul. Cäcilie e der „Angeklagte zu, »dieſe Hand hat Ludwig Koſſuth die Augen —,—. Gem. Raffin. mit Faß 23,50 bis 24,00. 
Der (Geſang) Das Programm] er bei einem gelegentlichen Zu⸗ zugedrückt und ſeine le waren: Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 
iſt im heutigen Ann oncentheif veröffentlicht. ſammentreffen mit von Lützow demſelben erzählt „Freund P. ., gieb mir auf meine Ungarn Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
habe, nach zuverläſſigen Informationen ſei die Acht.“ Daß der Held feinen Vater bei Kapolna Hamburg per Dezember 9,05 bez., 9,071, B., 
ballen, auf welches wir noch näher eingehen falſche Redaktion des Zarentogſtes in Breslau den Heldentod hat ſterben laſſen, iſt beinahe per Januar 9,25 G., 9,27½ B., per März 
fand Wiedernm beifälligſte Aufnahme heute auf engliſche Einflüſſe zurückzuführen. Dem be⸗ ſelbſtverſtändlich, aber in eine kleine Verlegenheit 9,35 bez., 9,37½ B., per April⸗Mai 9,60 G., 
Abend gelaugt daſſelbe bereits an ehren Nichte treffenden Artikel in der „Welt am Montag“ hätte ihn dieſer improviſirte Heldentod doch 9,62 ½ B., per Juli 9,82 ½ bez., 9,87½ B. 
will er fernſtehen, was auch von Lützow be⸗ beinahe gebracht. Der noch in Peſt ſich ſeines Ruhig. 

hauptet. Auf die Frage des Präſidenten nach Lebens freuende Alte wollte nämlich hinunter⸗ Hamburg, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
dem Namen ſeines Gewährsmannes antwortet] kommen, dem Sohn agitiren zu helfen. Wie er⸗Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
A d 2 Leckert beharrlich, ſein Ehrenwort gegeben zufſtaunte der biedere Papa aber, als er ein Santos per Dezember 48,75, per März 49,50, 
5 Aus den Provinzen. haben, den betreffenden Herrn nicht zu neunen, dringendes Telegramm erhielt, folgenden Inhalts: per Mai 49,75, per September 50,50. Schleppend. 
F Putbus a. R., 3. Dezember. Im hieſigen da es dieſem die Stellung koſten würde. Dieſer[ Vater, um Gotteswillen koume nicht! Du Hamburg, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Pädagogium ließ der Primauer von Klitzing Gewährsmann habe auch verſichert, daß Miniſter] biſt bei Kapolna gefallen! Rudolf.“ Freilich Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
N welcher wegen Stubenarreſtes einem Balle fern: von Marſchall auf die Publikation, großen Werth haben Lügen kurze Beine, und unſer Triumphator 1. Produkt Vaſis 88 pCt. Rendement neue Ujance, 
bleiben mußte, ſich an einem Seile aus dem lege: Die große Bedeutung des inkriminirten Ar⸗ darf ſich heute in den eroberten Bezirk frei an Bord Hamburg per Dezember 9,02 ½, 
f dritten Stockwerk herab. Er ftürzte hierbei in tikels iſt dem Angeklagten klar geweſen.] nicht mehr hinunterwagen, da ſeine Wähler per Januar 9,22 ½, per Februar 9,35, per 
die Tiefe und erlitt fo ſchwere Verletzungen, daß Leckert behauptet weiter, daß er nur einen Ar⸗ unterdeß aus den Zeitungen erfahren haben, März 9,47, per Mai 9,67½, per Juli 9,85. 

der Tod angenblicklich eintrat. 2 tikel über daſſelbe Thema geſchrieben und ihn der] daß ihr Abgeordneter zweiunddreißig Jahre Behauptet. 
„Tägl. Rundſchau“ und dem „Breslauer Generals|alt iſt und aljo 5 nicht gut auf legitime Peſt, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Anzeiger“ vergeblich angeboten habe. Die ganzen] Weiſe von einem Vater ſtammen kaun, der duktenmarkt. Weizen loko flau, per 


— Das neue Programm der Zentral⸗ 


Waſſerſtand. 

Am 1. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,29 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,47 Meter, 
— Elbe bei Magdeburg + 1,08 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,02 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,96 Meter, Unterpegel 
— 0,36 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,1% 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 1,74 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,18 Meter. — Am' 

30. November: Netze bei Lid + 0,75 Meter. 

ae ET EA Nr me 


6761 Geldgewinne. 


rauch⸗Abend zur Vorführung. 


N 


2 . Ausſagen Leckert's werden vom Vorſitzenden als[— im Jahre 1849 gefallen iſt. Um Freund P. Frühjahr 8,11 G., 8,12 B. Roggen per Frühjahr ler Us 1 M. 

1 8 Literatur. „ehr gewunden und wenig wahrſcheinlich erklärt, iſt uns gleichwohl nicht bange. Der Mann, der 680 G., 0,82 B. Hafer per Frühjahr 5,95 &., Kieler Geld-Locse nur f! 

. Ein neuer Roman von Georg Ebers, betitelt insbeſondere was die Beziehungen Leckert's zu auf die ingenidje Idee kam, die Bauern jo bei 5,96 B. Mais per Mai⸗Juni 4,00 G., 4,01 B, Haupttrefler: 30,000 M. 

5 „Barbara Blomberg“, wird etwa drei Wochen einem höheren Beamten betrifft. Der Vorſitzende der Eitelkeit zu packen, daß er eine Garde von Raps per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. II Loose nuri0M. Port u. Listeab Pf. extra, vers. 

| vor Weihnachten erſcheinen (Stuttgart, Deutſche hält dem Angeklagten vor, daß ein Beamter] „dreifachen Achtundvierzigern“ gründete (er ſuchte Wetter: Schön. P L. 6 
aul Liebsch, Hauptagentur, Wotha. 


Berlagsanftalt). Die Heldin iſt eine geſchichtliche keinem jo jungen Menſchen, der vor drei Jahren] diejenigen Wähler heraus, die 48 Jahre alt find 


5 = i 1 Mulch 5 3 Glasgow, 2. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
Perſönlichkeit, nämlich jenes Regensburger noch Schüler war, wichtige Enthüllungen machen] und ſagte ihnen: „Ihr ſeid meine werthvollſten 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ u Stettin ba Rob. Th. Schröder 


7 Mädchen, das zu Kaifer Karl V. in Beziehungen würde. Die Geſchichte von dem Ehreuwort und! Wähler, ſeid dreifache 48er, 48 ſeid Ihr alt, im! rants 48 Sh. 7 d. Steti Bank geschaft. | 
& N Eerlin, den 2. Dezember 1896. Fremde Fonds. 2 Bergwerk und Hüttengeſellfchafte t. Eiſenbahn⸗ Stautin · Aktie t. a ale 2 | 
8 Teutſche Fonds, Wiond. und Rentenbrieſe. Argent. Aut. 5% 65,00 b h Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103.90 Berz. Bio. 5%138,806 0 Hibernia 5½ / 180,600 25 1-86, 4 31.756. Balk. Giso. 96 —— PER erer — | 
85 Oiſch.R.⸗Anl. 4% 103,90 8 | Weſtf. Pfbr. 4% 102. 8% Buk. St.⸗A. 5% 100, S0 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bio. A. = 99,00b 8 Hörd. Bgw. 0 11.00 Frkf.⸗Htöb. 4% 99,750 . Dh 4 . ant J. Sort ä — 0656 
Kr do. 37½% 108,400 do. 3½% 100,00 B Buen.⸗Aires per Obl. amort. 5% 100 6068 |, do. Gußſt. 4%159 2508| do. con. 0 14.500 Lüb.⸗Büch. 4% 147,105 ab C. Ion 52100500 r e , 6a 0 3288405 
i bo, „36 06108 ˙ 0OB0@ | .Wolbuıl. Dis KHBOR [BE ca 80 46109000 | Menifae. U. LBAASBB| ba. ERBE 7, ZRES |Meaingeune. Herend, 416,7 5b Berl. Cf. 5. 4%125,009 |Nationald. 6 ½ % 139,608 
. „ . . , Be a eisen wigshafen 4% 117.90 It. Mittms. 4% 96,406 de. Sols gef. 4% 150% 80% Pom n. Oop. 
| do. 3'5%103,806 | Lauenb. Rb. 4% 103 706 |Merit Aul. 6% 95,900 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.- „ Lanrahütte 4% 68 008 Marienburg ⸗ irsk⸗Klew 5% —,— Bresl. Dise. coll. 6% 146,806 
do. „3% 98.406 | Bomm. do. 4103,70 | d0.202.St. 6% 97,006 do. (2. Or) 5% —— | Br. LA. 0% 49,508] Sonlie Tefo. 0 1075065] Wfafa 4% 95,506 | Most, Breit 3% —— But 5½ 116,600 Br. Cente. 
5 pet Schld. 3% 100, | do, 3½ 6 100%, 5% 0 Napvork Gd 6% 108.500 |do. Pr. A. 61 5% —— Gelſenth. 6 166 750 Nk.⸗Büf. 6 117,750 Mad 5 Je 46 . O ſt Fr. St. 1% . — Duft. 5% % , | Bor, 9½ 10 3,00% 
Berl. St.⸗O. 3/6 100. 90 Poſenſche do. 4% 103, 70% Oeſt. Pp.⸗R.4½ 6 101 00 do. 66 5% 182,000 0 Hark. Bau. 0 46,100 Oberſchlef. 1% 89,2500 Noſchl.⸗Märt. do. Ndwito, 5% —.— Dentſch. B. 96 190.900 Reichsbank 6,7% 15 9,00 
do. u. 3½% 100,00] Preuß. do. 4% 103,700 do. 4½% —,— do. Bodeuer. 5% —.— ti I Staatsb. 4% 101,75 do. L. B. b. 4% —— Diſch. Gm 5% 119,258 
Vom. Pr.⸗A. 3, % 101,30 Nh. u. Weſtf. . do. Silb.⸗R. 4½% 101406 Serb. Gold» Eiſenbahu⸗Prioritats⸗ Obligationen. in, Ss ie DR er a — 
gr Nentenbr. 4%103,70@ do. 250 544% — — | Bfaubbr. 5% 87,406 | Berg ⸗Märk - fee Bor, 4% m Sualbahn 4% , Warſch. Tr. 5411758. und Baptergeld. 
Anl. 94 31/,%100,266 Sächs. do. 450103 70% |do.60er@ooje4%149,366@| Serb. Reute 5% —.— | 8. A. B. 31, %100,1068) Jwangorode F Starg⸗ Pos. ½ — 0. 2 4% 287,109 Dukaten ver St. —,— Engl. Bautuot. 20.300 
Wſtp. P. ⸗A.3½% 100,250 | Schlei, do. 4% 103,700 do. Gder gooſe — 328,500 do. n. 5% . Cölu⸗Mind. En ombrowakt/a% ,. Aunſtd.⸗Ritb. 4% ,— ö Spuvereigus 29,34% | Terz. Bantust. 81,008 
Seide tee | Bad. pr. aue, N80. | 5510 % | Ung. GR. 4103.50 4. Eu. 4% —,— 1 Roslowe 100 906 f 20 Fes. Stute 16.135 | Deiter. Bankast. 179,00 
E te | do. Bab. N. 56 —— „do. 7. Gm. 60 ie ee . Gold-Dodars 4.1825 Nite Rot. 217,06 
do. 4% 112,6b fer. Aul. 4% 102,80 Hypothekeu⸗Certiſieate. deburg⸗ e r 7 1 een 
2 do. 3 % 102,60b | Hab, Staats⸗ 1 „ e ; Aſow⸗Oblg. 140101, a * ' te. Ä 5 
dureh 510% 5h06 "Al, 1080.50 90,00 e Grube nn 0 9 5 1% dehur g 2 | Mainstestign „ deere Nene 3% b Hark, Bin Ham 204379098 Mads tt 3, See 
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janbbr. % 99,806. zr Br. — —.— (J 8.47 E 5 ¼ % . Orel- ria Sede, be 215% 0 e, berg , |Mieum 9 E 27,% 
1 bor Pfbr. 8% 89,90% | Mair Pre : RealsObl, 4% 101, 0b ch do. (3. 100) 4%102,1068 | 5, Lit. D 4% | (Obtig) 4%100,90p8 F Stern 5377.00 Il Huleſhe 28 1. % do, 2 M. 2½ 
Bonn, do. 3½ 15030 8 Anleihe 4152 re do. % 98.4% Starg⸗Poſ. 4% 2 -K. 4710, 100 f/ Staßfurter Ar 176,068 J Vartısan 7 181.750 5 | Belg. Bläge 8 T. 2½ 
en, ee | Gin, 2.000 Wit . Wee, W. 00. 98,30b0 „„ er Ian 47 14515 A Sau Su 4 2 115 W 18 2 
. 8% 92,400 räm.⸗A. 31 %137,256 | . ‚0066| Br. Hyp.⸗A.⸗ Gal G. Bow, 4% 100, 1% |; cause gar. 4% —— |: Were um A 52 2.85 a M. 1a, + 2 
ee ee e, e e e eee eee inte m ER ı 
. do. 3¼½% * Pr: — Pomm. Bu. 4 do. (3.10003 ¼% 90,5006 . en = Dei Warſchau⸗ e Prob.-Zukerſied, 2907 —- [ MNorddeutſcher 80d 0 116 do. 2 N. 2 % 
3 ee Eber 5. 2g (13.100) 4% —.— Pr. Oyp.⸗-Berſ. Chart, Moin 4 —.— | Wind 3 4 e zuci 54 75% Wlbelnh e „ e a er 51 
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Die Zinnowitz Fiſcherei = Jutereſſenten. 
g. A.: Wilhelm Schenz. 


Dunlile Mächte. 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


24 Nachdruck verboten. 

„Es iſt ja auch die einzige Möglichkeit,“ nickte 
Frank, „zumal wenn's wirklich der Bube geweſen, 
welcher den armen Hund fo zugerichtet. Nun 
habe ich noch eine Bitte, meine Freunde,“ ſetzte 
er nach kurzem Nachdenken hinzu, „würdet Ihr 
mir den Gefallen erzeigen, und die Leiche 
meines Pflegevaters noch einmal herausſchaufeln, 
um dieſelbe in der Gegenwart eines meiner 
Freunde zu beſichtigen?“ 

„Eigentlich nicht gern, Herr, aber wenn Sie 
meinen, daß es nöthig iſt —“ 

„Ja, es iſt durchaus nothwendig, wir müſſeu 
uns durch den Augenſchein ſelber davon über⸗ 
zeugen, anders geht es nicht.“ 

„Es ſoll geſchehen,“ nickte Niklas, „wir müſſen's 
aber in der Nacht vornehmen. Beim Mondſchein 
eht's ſchon, Herr! — Kommen Sie mit Ihrem 

reunde her. Es iſt freilich gegen meine Pflicht, 
aber für unſern Herrn Fichtner nehm ich's auf 
mich, nicht wahr, Vetter Konrad?“ 

„Juſtement, Vetter Niklas!“ antwortete Konrad 
energiſch, „er muß ſein Recht haben, wenn er 
ſeine Ruh' finden ſoll.“ 

„Daun werden wir heute Abend um 11 Uhr 
hier ſein,“ bemerkte Frank, ſchwermüthig auf die 
beiden Gräber ſtarrend, welche Vater, Tochter 
und Enkelin bargen. Wie viel Talent, Geiſt und 


Schönheit war in kurzer Zeit durch fremde Schuld 
vernichtet worden. 
einem 


Mit 


vor ſich, 


dem verſchwundenen Hunde nachzuſpüren, worauf 
et mit einem freundlichen Gruß die Todtengräber 
und bald darauf den Friedhof verließ. — 

Der Weg, welcher in entgegengejebter Richtung 
von der Stadt nach einem Gehölz führte, hatte 
rechts in ziemlicher Entfernung einen kleinen 
Fluß, links zuerſt die Kirchhofsmauer und dann 
eine hohe Böſchung, welche mit der Mauer pa⸗ 
rallel lief. Frank bemerkte ſogleich, daß dieſer 
Weg ſehr wenig benutzt wurde, da in der Mitte 
einige Wagenſpuren, auf dem Fußwege, der aus 
weicher Erde beſtand, nur zwei Spuren ſichtbar 
waren, welche von Menſchen herrührten und 
wovon die eine vor⸗, die andere rückwärts ging. 
Er unterſuchte dieſelben genau und erkannte, daß 
ſie von einem Menſchen herrühren mußten, der 
einen ziemlich kleinen Fuß, ſowie Stiefeln mit 
hohen Abſätzen trug. Es konnte kein anderer 
als der frühere Beſucher des Friedhofes ſein. 
„Und hier —“ 

Frank konnte einen Ausruf der Genugthunng 
nicht unterdrücken, als er plötzlich in kleinen Spuren 
die Pfoten eines Hundes entdeckte. 

„Es war alſo der Mörder,“ ſprach er halblaut 
und tief aufathmend, „das blinde Thier folgt 
ſeiner Spur. O Nemeſis, welche den Verbrecher 
nicht ruhen ließ, ſondern ihn an das Grab ſeines 
Opfers zurückführte.“ 

„Mit zur Erde geſenktem Vlick ſchritt er raſch 
vorwärts, zuweilen ſtehen bleibend, wenn er die 
Spur verloren, und dann wieder befriedigt ſeinen 
Weg fortſetzend. Die Fußſpuren des Mannes 
wie auch des Hundes führten in das Gehölz, wo 
erſtere plötzlich aufhörten, weil ein Wagen den 
Maun aufgenommen hatte, während die Hunde⸗ 
ſpur weiterführte. Als er das Gehölz durch⸗ 
ſchritten, ſah er wieder einen breiten Fahrweg 
welcher durch Kornfelder führte, und wo 
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Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß die] filgenden Kreis- Obligationen des Kreises Greifswald find 


nächſten Weihnachts⸗ 
Nummern 


am 
6., 13. u. 20. Dezember w. 


erſcheinen, und wiederum textlich ſehr reich 
ausgeſtattet und in Tauſenden von Exem⸗ 


plaren in und um Stettin gratis vertheilt] v. 


werden. N 1 
Weihnachts⸗Inſerate finden daher 
durch dieſe Nummern weiteſte Verbreitung. 


Wegen günſtiger Placirung 


der Auferate wird erfucht, die⸗ der 


ſelben bis Freitag aufzugeben. 


Die Expedition 


des „Stettiner Tageblatts“. 


r ˙· = in tip alarm rn 
Stettin, den 1. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Entwäſſerungs⸗Aulage zum Neu⸗ 


bau der Knaben⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße 


hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


vergeben werden. 4 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 9. Dezember 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- 
ſolgen wird. hg 

Verdingungs= Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 „ von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Fiſcherei-Berkauf. 


Am Dienſtag, den 8. Dezember d. Js., Bor- 
mittags 10 Uhr, beabſichtigen die Ulnterzeichneten 
im hieſigen Deutſchen Hauſe ihre ihnen in der 
Zinnowitzer Störlacke 0 örige Fiſcherei, bis jetzt 
für den Preis von 71 ik. verpachtet, öffentlich 
meiſtbietend zu verkaufen. 4 

Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht. 

Bietungskaution 300 


gs Stuben. 


Lindenſtr. 8, 3 Tr. Salon, 7 Zim., reicht, 
Zub. herrl. Ausſicht, bill. zum 1. 4 1897. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Kaſſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Böligeritr. 3 (Schillerplatz), 2 Tr., Wohnung 
von 7 Zimmern, 2 Kammern, Balkon, Bade⸗ 
einrichtung, elektriſche Beleuchtung, reichl. 
— zum 1. Arit 1007 am Kanne 
gung 12—1, d— r. Meldungen 
bei Koch Haſelbſt 3 Tr. 


Stuben. 


: laß 8, ismarckſtr. 18, 5 Zim. 
* atz 3. 8 Tr., Wohnung von 6—7 — iſer⸗Wilheltee. 1 5 


mmern zum 1. April 97 miethsfrei. 
Karl Jahnke, und 
B.llevueſtr. 61 (am Berl. Thor), III, find herrſch.] König⸗ 
Wohn. v. 6 Zim. Balk u r. Zub. 3.0. Zu erfr. p. r. 
Lindenſtr. 27, Il, 1 Eckwohn., Victoriaplatz, 
6 Zim. u. Badezim. Finn 1. April 97 zu 
vermiethen. Näheres Vortier. 


1. 4. 


Gieſebrechtſtr. 16, 


eine Wohnung, 
6 Stuben, Balkon, Badeſtube, Mädchen⸗ 
ſtube und allem Zubehör zum 1. April 
1897 zu vermiethen eventuell auch früher. 


Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von 
dem Herrn Landesrath Denhar 
Etage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör 
— 1. April 1897 anderweiti 


miethen. 
Pölitzerſtr. 2, 
Zubehör zu vermiethen. H. Ladwig. 


Roßmarkt 6, 3 


daſelbſt im Lederladen, SE 
I Bictorſaplat 5, III, Bade⸗u, Mädchenſt 1.1.97, 


folgende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emiſſton. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 

321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 

Litt. B. 63 über 300 % 
III. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 A 
Litt, B. 12, 48 über je 300 % 
Emiſſion. 5 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 
Litt. P. 12, 56 über je 150 % 
Emiſſion. 
Litt, A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 
Litt. B. 58, 75 über je 500 % 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis ⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. en, 955 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrat h. 
v. Behr. 


Die am 2. Januar 1897 fälligen 
Coupons unſerer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. December cr. ab 
an unſerer Kaſſe in Berlin und an den 
bekannten Zahlſtellen eingelöſt. 

Pommersche 

Hypotheken-Actien-Bank. 


Die am 2. Januar f. fälligen Eou- 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 
vom 15. December er. ab an 
unſeren Kaſſen in Neuſtrelitz und 
Berlin, ſowie an ſämtlichen auswärtigen 
Zahlſtellen eingelöft. 

Mecklenburg-Strelitzsche 


Hypothekenbank. 
Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Paſtor Schulz. „ 
Ich fertheile Privat-Unterricht im Ges 
fange und im Klavierſpiel. 


Jeltsch. Unterwiek 18. 


Geſanglehrer am Kgl. Marienſtifts⸗Gymnaſium. 


Herr 


| 


er noch deutlich in dem tiefen Sand die Hufe 
der Pferde und die Pfoten des Hundes erkannte. 


Dann aber, nachdem er eine halbe Stunde raſch 


vorwärts gegangen war, kam ein Kreuzweg, wo 
viele, Spuren zuſammenliefen, und Frank ſeinen 
Hund ermattet an einem Graben liegen ſah. 

Als Mohr ſein Kommen vernahm, hob er den 
Kopf und ſtieß ein klägliches Geheul aus, worauf 
er ſich erhob, nach allen Seiten umherſchnoberte, 
knurrend die Zähne zeigte und dann erſt ſeinem 
Herrn at pern e a 

„Armer Kerl,“ ſprach Frank, das arme Thier 
mitleidig ſtreichelnd, „haſt Du die Spur des 
mörderiſchen Buben hier verloren? Komm, Mohr, 
Du mußt erſt eine Erfriſchung haben, wir finden 
den Mörder, wie?“ : 

Der Hund hob die Augen zu ihm empor, bellte 
und leckte ihm dann die Hand. 

Etwas ſeitwärts von dem Kreuzweg ſtand ein 
Bauernhaus, dorthin lenkte Frank ſeine Schritte, 
indem er Mohr an der Leine befeſtigte und mit 
ſich führte. 

Für Geld und gute Worte erhielt er Brot und 
Milch für den erſchöpften Hund und fragte dann 
ſo beiläufig, ob der Weg nach dem Kirchhof der 
Stadt R. benutzt würde. 

„Bewahre Gott,“ antwortete die Bäuerin, der 
Weg iſt ſchlecht und viel zu lang. Wir fahren 
nach der Stadt allemal auf der Chauſſee.“ 
„Heute ſcheint ein Wagen daher gekommen zu 
ſein,“ bemerkte Frank weiter. 

„Gauz richtig, Herr,“ nickte die Frau, „das 
war heute Morgen früh, wir verwunderten uns 
alle darüber. Es ſaß ein Herr in dem Kutſch⸗ 
wagen, und der Kutſcher, der nachher, als er leer 

rückkam, hier anhielt, denn wir kennen den 

aun, ſagte uns, daß er den Fremden, der ein 
Ausländer geweſen iſt, nach der Station Ringelberg 


gefahren hatt. Es wäre ein putziger Herr ges 
weſen, ſagte er uns, denu geſtern Abend, fagte 
er, war er ſelbſt zu ihm gekommen und hat ihn 
beſtellt und daß er ihn nach dem Gehölz hin⸗ 
fahren thäte, ſagte er, und nicht durch die Stadt 
und er außen vor der Stadt in den Kutſchwagen 
eingeſtiegen iſt, ſagt er, und da ſo lang' gehalten 
hat, bis der Herr zurückgekommen iſt, ſagt er 
uns.“ 

„Sonderbarer Patron!“ meinte Frank, „gewiß 
ein Franzoſe, mit welchem Zuge iſt er denn ab⸗ 
gefahren?“ 

„Ja, ſie ſind man eben zurecht gekommen, denn 
es hatte ſchon gebimmelt, und der Zug von Norden 
iſt juſt eben angekommen — der geht wohl nach 
Paris, was?“ 

„Wie ſpät war's denn eigentlich wohl?“ 

„Ja, ſieben Uhr mag's geweſen ſein, ſagt der 
Kutſcher, er meinte, der Herr hatt' wohl einen 
Sparren im Kopf, daß er ſich 7 Ringelberg 
hinfahren ließ, und konnt' doch in R. einſteigen. 
Dem muß es doch Spaß machen, ſein Geld ſo 
wegzuwerfen.“ 

Frank geb es zu, bezahlte die Zeche für ſeinen 
Hund und machte ſich mit demſelben auf den 
Heimweg. Als Mohr die Fußtapfen ſeines Feindes 
auf's neue witterte, heulte und knurrte er ab⸗ 
wechſelnd, riß an der Leine und geberdete ſich ſo 
wüthend, daß Frank Mühe hatte, ihn zu bändigen. 
Bei dem Friedhofe angekommen, begab er ſich 
noch einmal zu den Todtengräbern, um dieſen 
den Hnnd zu präſentiren und das von der Bänerin 
Gehörte mitzutheilen. 


kommt's durch den blinden Köter au den Tag. 
Wix warten heut’ Abend auf Sie, Herr!“ 
„Thut das doch, meine Freunde, wir kommen 
ganz beſtimmt.“ f 


Es war nach zehn Uhr, als der Zug von Ham⸗ 


burg eintraf und mit demſelben der Detektiv 
Reinecke, welcher von Frank ſehr herzlich em⸗ 
pfangen wurde. Schon unterwegs, als ſie ſich 
nach dem Gaſthof begaben, theilte der Lieutenant 
ihm in leiſen Worten das Nothwendigſte über 
den Tod ſeines Pflegevaters mit, um ihn zu der 
bevorſtehenden Leichenſchan zu orientiren. 

„Sie haben bereits eine Spur, Herr Lieutenant?“ 
fragte Reinecke. 

„Ja, und ich glaube ſogar eine ſehr ſichere. 
Sie ſollen das Nähere darüber auch ſpäter er⸗ 
fahren, da die Zeit drängt und Sie ſich doch erſt 
etwas reſtauriren müſſen.“ 

Sie waren mittlerweile im Hotel angekommen, 
wo der Detektiv das beſtellte Abendeſſen in großer 
Eile zu ſich nahm und dabei von Frank weiter 
über die Sache inſtruirt wurde. 

„Heute früh iſt der Franzoſe auf dem Kirchhof 
geweſen?“ fragte Reinecke, eifrig eſſend. 

„Leider hat der Burſche einen ganzen Tag 
Vorſprung.“ 

„Beinah' zwanzig Stunden, das iſt viel,“ be⸗ 
merkte der Detektiv bedauernd. „Haben Sie ſich 
nach dem Zuge erkundigt, mit welchem er ab» 
gefahren iſt?“ 

„Kölu⸗Paris.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


„Es iſt was an dem, Herr!“ ſprach Konrad, 


„nicht wahr, Vetter Niklas?“ 


Ein Ehrenwort. 


Ende 1894 wurden an meine Fabriken einige grössere Posten gelürble 
Rohseide von: der Färberei "abgeliefert, die Irrthümlicherwelse mit 


mineralischem Farbstoff beschwert waren, was sich leider erst dann heraus- 
stellen kann, wenn die daraus gefertigten Stoffe bereits verarbeitet und 


einigemal getragen worden sind, — Die aus solchen Stoffen gefertigten Roben, 
Blousen ete, zeigen nach kurzem Gebrauch kleine Löcher und kleine Risse in 
den Falten, weil durch den mineralischen Farbstoff die Fiber des Rohseiden- 
fadens angegriffen, oft auch ganz zerstört wird, — 

Ich, als Fabrikant, halte es für eine Ehrenpflicht, den meinen 
geschätzten Abnehmern “entstandenen Schaden zu ersetzen, und ersuche ich alle 
diejenigen Damen, die vom Frühjahr 95 bis 96 von diesen verdor- 
denen Stoffen erhalten haben — es sind gestreifte und karrirte Taffetgewebe — 
mir Mittheilung zu machen; mögliehst unter Beifügung der Faktura, worauf 
ich ihnen meine neue Muster-Kollektion einsenden werde, nach der sie Selden- 
stoff zu einer Rohe — nach beliebiger Wahl — in derselban Preislage 
und Höhe des Fakturen-Betrages, wie der gehabte verdorbene Stoff, aussuchen 


wollen, der ih 


welehe Bereehnung zugesandt werden wird, 


“=. Zürich. 


Königl. und 


nen als Ersatz gratis (porto- und steuerfrei) ohne irgend 


G. Henneberg 
Seiden- Fabrikant , 
1. Hoflief. 


Pädagogium 


bei Hirschberg 
in Schles. | 


Lähn 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung für Prima und Freiw.- 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tägliche 
Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Achtung! 


Brodstelle! 


Ein in Berlin 80. ſeit 15 Jahren beſtehendes Kolonialwaaren⸗ und Delikateſſen-Geſchäft, 
im Eckhauſe gelegen, großer Laden mit ſchönen Nebenräumen und großen Kellereien ſoll Familien 
W für den billigen aber feſten Preis von 4500 / verkauft werden 
a 


hresumſatz ca. 50 000 % Wanrenlager ca. 5000 % Jahresmiethe 1800 % 


Miethskontrakt eventl. auf 10 Jahre feſt. 


Referenzen: Gebr. Gause, Gebr. Metzdorf, Naetebus & Co. zu Berlin. 
Selten dürfte einem jungen ſtrebſamen Kaufmann eine ſo überaus günſtige Gelegenheit 
5 


zur Erwerbung einer ſicheren Exiſtenz geboten werden. 


Näheres unter Chiffre sub J. L. 913 


durch Nudel Mosse, Berlin SW., erbeten. Agenten verbeten. 


Ju Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SW., Wilhelm⸗ 
ſtraſßſe 29, iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der 


Eine hydrographiſche, 
Auf Grund des Aller hö ch 


5 Bände Tert 108 Bogen 8°, ein 


ſt e u 
herausgegeben vom 

Bureau des Ausſchuſſes 
zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders 
ausgeſetzten Flußgebieten. 
Atlas von 36 Karten und ein Tabellenband von 30 Bogen 4, 


mit vollſtändigem Namensverzeicmiſt zum Gef 
Preis geh. M. 38.—, elegant gebdn. M. 50.—. 


Oderstrom, 

sein Stromgebiet und seine wiehtigsten Nebenflüsse. 
waſſerwirthſchaftliche und waſſerrechtliche Darſtellung. 

ö ji Erlaſſes vom 28. Februar 8 


ammtwerke. 


des Stettiner Grundbeſther-Vereins. 


nahe den Anlagen, 
2 Treppen hoch, von 


Iriedrichſt 


J. Gollnow, Prutzſtr. 1. 


bewohnte 


zu ver⸗ 
Heinrich Petersen. 
Wohnung von 6 Zimmern und 


5 Stuben. 


1 3. 1.4.97. 
„A Tr., 5 Stuben 
ubehör, zum 1. 4. 97 zu vermiethen. 
lbertſt. 46, Herrich. Wohn, fogl. o. ip. 
Tr. iſt eine Wohnung zum 
1897 billig zu vermiethen. Näheres 


. 


= 
Vellevn 
1. 8 


4 Stuben. 
Grabowa. O. Breiteſtr.8, p., m. Kb. u. b. ſof. o.ſp. K 


3.3 


rabowerſtr. 3, u. Balk., r. Zubeh. z 1.4.97. N. pr. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 17 
Kronprinzenſtr. 31, II . Kab., Bd., Grtb., 3. Dezb. 
Kronprinzenſtr. 12, , verſetzh., ſof. Bdſt. r. Zb. N.p.e. 
König⸗Albertſtr. 34, 4 Zim. m. a. ohne Kellerwerkſt. 


Linden ſtr. 25, 3 Treppen, 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen- und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 
zum 1. Januar 1897 oder ſpäter 
zu verm. Näh. b. Frau Nüske. 

Reifſchlägerſtr. 22, m. ſämtl. Znbeh. ſof zu verm. 


3 Stuben. 
87, wit Kab., 39—45 AM Näh. In. 
16, 3 Stuben 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 


9 2 Tr., Sonnenſ., rchi. ronprinzenſtr. 


„9 Zubeh., ſof. o. ſp. zu v. 


Stettin, 


Fiſchmarkt 2, 2427 AM 


u, 


a aer 


Grabow, Frankenſtr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub. 

und Zubehör, Waſſerleitung, ſof. o. ſpäter. 
Grenzſtr. 4, Wohn. v. 3 Zim. 3.1. Febr. 97 zu verm.] Falkenwalderſtr. 124, z. 1. 1.97. Näh. Seitenfl. p. 
36, III, m. Kab. zu verm.] Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. v. 5— 710% 
Grabow, Lindenſtr.52, m. Kab. verzugsh. ſof. 25% | Oberwiek 69, p., miethsfrei. N. i. Cigarrengeſch. 
Meueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen. 21.50 ev. 22,50. Stoltingſtr. 85, Stube, Kammer, Küche, 
Oberwiek 42, Wohn. v. J u. 2 Stuben zu verm. Unterwiek 13, Stube. Kam., Küche, zu verm 
nterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, zum 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Naflwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. recht 
Blumenſtr. 16, 2 Stb., Entr., 
gr. Küche, all. Zub. z. 1. 12. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 28, verſetzungshalber zum 1. 

Januar 2 Stuben, Kab. u. Zubeh. zu verm. 
Bogislapſtr. 40, u. Zub. an kinderl. Leute zu v. N. l. 


Grabow, Frankeuſtr. 1, 1 Tr. r., 2 Stuben 
Kam., Stiche, zum 1. Dez. d. Js. zu verm 


König⸗Albertſtraße 9 


idliche W. 
1 Me am 1. Yan. 1907 
66 mit Kabinet. 


1 Stube. 


Artillerieſtr. 2 iſt ein frdl. Vorderzimmer an 
eine auſt. ält. Fran ſof. o. z. 1. Se & verm. 

7 

Stettin, Stube m. hell. Kab. nach vorne, 
Waſſerl. u. Kochvorrichtung, Eing. v. Flur, 
Näh. beim Wirth 2 Tr. r. 


Kellerwohnungen. 
Artillerieſtr. 2 iſt 1 frdl. Vorderkellerwohn⸗ 
m. all. Zub. an 1 anſt. Fam. ſof. o. zum 1. Jan. 


Möblirte Stuben. 
Albrechtſtr. 7, III I. f. m. Zim. m. o. o. Beni. zu v. 
Be 84, ft rem Borderzim. A. ſey En lo 


Blumenstr. 


ſofort o. ſpät. 


Näheres 1 Ti. 


von 2 Stuben 
zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bibelfeſt. 
Sonntag, den 2. Advent, 6. Dezember, ſoll 
Gott will unſere diesjährige Bibelfeſtfeier in der S 
kirche 5 Uhr Abends Fiattfmben Herr Paſtor Sal 


wedel wird die Predigt und Herr rial⸗Rath 
Gräber die Anſprache an die 60 den halten, 
welche mit Bibeln beſchenkt werden ſollen. Geſang aus 


dem Vollhagen, am Schluß Kollekte für die Zwecke dei 


Bibelgeſellſchaft. 


C. MW. Kemp's Deutſche Cognacs, 


auf der Lübecker Ausſtellung 1895 mit Goldmedaille 


prämiirt, 10 
o 2 4-3. 4 2,00 46 die Flaſche 
goldene Kapfel..........- u 1,50 4 ineluſtbe 
weiße Kapfel............ a 1,25 A Glas. 


Ferner vorzügl. Rum Fl. 1 / offerirt 
II. Ratte. Bollwerk 32. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Puppenperrüͤcken, 
Uhrketten, Flechten, Knoten, 


Scheitel, Herren⸗ und Damen⸗ 
perrücken, der Natur täuſchend ähnlich, 
werden von ausgekämmten Frauen⸗ 
haaren ſauber und billig angefertigt, 
auch halte ſelbige auf Lager. 


Paul Werner. 
Fabrit künſtlicher Haararbeiten, 
Neuer Markt 1, hinter d. alt. Rathhau 


Läden. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. 
Colonial⸗Wagren⸗Geſchäft, zu vermiethen. 
Moltkeſtr 16, Laden zu vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30, 
Oberwiel 438, 1Laden zu jed. Geſchäft paſſ. zu verm 


Lagerräume. 
Auquſtaplatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98, p. 
Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 97. 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98. 


Kellereiꝙ-Raͤumlichkeit 


mit 3 großen Schaufenſtern, zu jedem Ge⸗ 
ſchäfte vaſſend, im Haufe Gieſebrechtſtr. 16 
zu verm. - J. . Prutzſtr. 1. 
Werk ſtätten. 
Turnerſtr. 32, zwei helle Keller als Werkſt. 


eine 


a 


ie 


* 


133 


> 
1 2 
Sm — 


N 


Ar 7 
2 EB 


e 


50 


— 


8 
Be: > 


* 


r 
Fr 
Wi u 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna Dittmar, 
Tochter des Herrn Paſtor Dittmar in Cratzig, und 
einer Fran Gemahlin Marie, geb. Erbguth, be- 
ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, im November 1896. 

Woerpel. Poſtſekretär. 

Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Guſt. Stein [ Stolp! 

Geſtorben: Fran Dorothea Wienholtz [Wolgaſt!. 
Frau Karoline Schöngalla geb. Hortmann [Stolp. 
Herr Hermann Schmidt [Grammendorfl. Herr Carl 
Villain [Prenzlau]. Herr Carl Polis [Stettin]. 


Concert-Haus. 


Mittwoch, den 9. Dezember 1896, 
Abends 8 Uhr: 


II. Symphonie-Goncert, 


Soliſten: Cäeilie Kloppenburg von Frank⸗ 
g furt a. M. (Geſang.) 

Hofkapellmeiſter Bernhard Staven- 
: nagen aus Weimar. (Pianoforte.) 
Dirigent: Robert Erdmann. 
Kapelle: Das verſtärkte Orcheſter des Stadttheaters. 
I. Theil. 

1: Römiſcher Carneval. Ouverture von Hector Berlioz. 
2. Arie fiir Mezzoſopran aus Achilleus v. Max Bruch. 
(vorgetragen von Cäcilie Kloppenburg). 

3. J. Concert in C-moll für Clavier mit Orcheſter von 
L. van Beethoven . 2 
(Vorgetr. v. Hofkapellmeiſter Bernh. Stavenhagen). 

II. Theil. 


4. Symphonie in aur von Hermann Götz. 
5. a) Lied an die Nacht v. Reichardt vorgetragen 
b) Komm, wir wandeln zuſammen von 
von Cornelius. 8 
e) Zur Droſſel ſprach der Fink Cäollie 
von d'Albert. Kloppen - 
d) Wiegenlied von Hartmann. burg. 


6. Ungariſche Fantaſie für Clavier und Orcheſter 
von Liszt 
(vorgetr. v. Hofkapellmeiſter Bernh. Stavenhagen). 
Der Vorverkauf zu dem Konzert beginnt Sonntag, den 
6. Dezember, im Büreau des Stadttheaters. 
Eintrittt: Ein Platz in den vorderen 12 Reihen 4 A 
! Ein Platz in den hinteren 15 Reihen 3 A 
Die Generalprobe uuter Mitwirkung des Herrn Hof⸗ 
tapellmeiſters Bermhard Stavenhagen und 
des Fräul, OReilie Kloppenburg findet am 
Tage der Aufführung, alſo Mittwoch, den 9. Dezember, 
Vormittags 11 ½ Uhr ſtatt. 
Eintritt: Ein Platz in den 12 vorderen Reihen 2 Mt 
Ein Platz in den 15 hinteren Reihen 1,50 46 


Zahn⸗ Atelier 


von 


22 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


TFP!!! ae Fe . rev Bene 
© an der ER A ED ED ZI TC AR A A 


© 
‘| Zither-Iinterrichts | 
h 3 2 h 
7 Inſtitut 
@ Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
€ nehme täglich entgegen. Mob. Mader. 


Folfenwalderitraße 2, 1 Tr. 
SWEET I EHE EWTWI 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 
Helene Ullrich, 


Zahnärztin amer., 
PER irüler Breitestrasse 45. 


Evangeliſcher Bund. 
(Zweigverein Stettin.) 


| General: Berfommlung 
Freitag, den 4. Dezember, Abends 8 ¼ Uhr, im Saale 
gun der Leſegeſellſchaft. 
1. Jahresbericht. 
2. Bericht über die Hauptverſammlung in Darm⸗ 
ſtadt: Prediger Dr. Scipio. 
3. Vorbeſprechung über eine Melauchthonfeier. 


Sonnabend, den 5. 8 
ber d. Is., Abends 8 Uhr, 
in den oberen Räumen des 
Konzerthauſes: Feier unſeres 
„ II. Stiftungsfeſtes 
(Gedenktag der Schlacht bei 
Brie, Villiers, Champigny 
2.112. 70). Alles Nähere ent⸗ 
halten die bereitgehaltenen Pro⸗ 
gramms. 

Eingeführte Freunde und Gönner des Vereins haben 
gerne Zutritt. 

Eintrittspreiſe für Kameraden und deren Au⸗ 
gehörige im Vorverkauf bei den Kameraden Borchardt, 
Stoltingſtr. 99, im Vereinsburean, Breiteſtraße 61, 
und in der Muſikalienhandlung von Fräulein Kase- 
low, Kl. Domſtraße 5, pro Perſon 20 Pf., an der 
Kalle 30 Pf. Tanz für Kameraden 50 Pf., für Nichte 

mitglieder 75 Pf. Kinder unter 12 Jahren frei. Der 
Einnahme Ueberſchuß und ſouſtige Zuwendungen 
werden als Weihnachtsbeſcheerungen für hülfs⸗ 
bedürftige Vereinskameraden (Kriegsveteranen) ver⸗ 
wendet werden. Telephon⸗Anſchluß fürs Vereins⸗ 
bnrean Nr. 573, Breiteſtr. 61. 3 
Der Vorſtand. 


V 5 r 0 ’ 
= Handlungs 
erein Commis von 1858 
(Kaufmänniſcher Verein), 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 52 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen » Vermittelung. 
In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 


— 


und Waiſen⸗Verſor 1915 
Kranken⸗ und Begräbuih- aſſe mit 
Vereinsbeitrag bis Ende d. J. M. 2.50. 

1 Lieder-Terte umſonſt, z. B. 

C r 27 Beim Sonper, Daiſy Walzer, 

\ e 

a Rhein, Die Gigerl⸗Königin, 

Unter dem Doppeladler, 

Pflaum', Der Findling, Die Walzerkönigin ze, 

verſende an jeden Leſer dieſes Blattes ganz umſonſt 

. C. F. Miether, Hannover 19, 

Harmonika⸗ und Muſikinſtrumenten⸗Fabrikant. 


Freizügigkeit über das Deutſche Reich. 
8 deutſcher 
Sehen Sie, das iſt ein Geſchäft, Pflaum', 
und wolle man nur 10 Pf. für Porto ꝛc. beifügen. 
u. . 
Köſtliche Kuchen 


giebt Dr. Oetker's Backpulver d 10 Pfg. 


heodor Fee, Stettin. 
10 | | europäiſche 2,50 


Rezepte gratis vom Hauptdepot 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 verſch. über⸗ 

ſeeiſche 2.50 , 120 beſſere 

Ab hoi 

1 noch gut erhaltene Nähmaſehine 
(Wheeler & Wilson) für 8 h zu ver 
kaufen Kronprinzenſtr. 36, 3 Tr. r. 


— 


Heſſentliche Kündigung 
Pom merſch en Landſchaft. 


zu 1 auf Grund der am 25. 


Stettin, den 30. November 1896. N 
Nach dem Autrage der betreffenden Guts-Eigenthümer bezw. deren Bevollmächtigter werden, und zwar 


d. Mts. ſtattgefundenen Auslooſung, 


zum 1. Juli 1897 


den Inhabern folgende Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nominal⸗Betrages gekündigt, nämlich: 
1. die 3½ und 3½ igen Pfandbriefe 


a. des Departements Treptow a. R.: 
a 3¼ % 


à 225 % 14034 27897 30301 30363 63835 52099 52456 52458 
à 150 % 17631 
5 a 3½ 9% 8 
a 3000 % 20914 53987 58211 59189 60498 62218 63764 86880 
5492 55718 58438 59484 60884 62621 64012 88266 
25832 55813 58434 59522 61418 62768 64504 88990 
33014 56857 58438 59884 61547 62942 64815 89681 
39853 57408 58866 60019 61915 63094 65139 
52174 57805 59188 60497 62031 63467 86313 
a 1500 % 20395 66598 67511 68234 68617 68907 69211 
65663 66938 67775 68492 68676 68983 86686 
66594 67272 67950 68568 68718 69135 
à 1200 % 27429 5 
a 900 % 14350 27586 27599 27601 
a 600 % 7642 27753 27754 27757 27760 
a 300 % 15820 f 70440 72966 [ 75420 77350 f 79980 82672 85497 
N 25213171158 73304 75764. 77676 | ‚80288 32967 85752 
44044 [ 71675 78772 76075 78050 f 80541 8327387804 
46474 71934 73843 16325 78130 81199 83516 89335 
51519 72006 74150 | 76539 78550 81587 84199 90360 
57001 72310 174631 76857 79136 81799 84638 
70237 72806 75038 77064 79500 82217 84958 
b. des Departements Stolp I. Pom.: 
a 3½ %, 
a 225 A 9875 21412 21417 Bi 
A 3 0 
a 3000 % 43084 48037 49570 51056 52489 65813 
46337 48460 50018 51546 52526 66354 
47211 49200 50526 51848 53022 
à 1500 % 33840 47791 47892 53516 54249 54250 54518 55338 
a 300 AM 10201 40756 56412 57838 60276 61970 
18488 43756 57033 58029 61160 62564 
36989 47157 57447 59022 61653 63057 
2. Die ſümmtlichen 3 ¼ und 3½ % alten Pfandbriefe folgender Güter: 


Dallenthin, Kreis Neuſtettin, 


Bergenſin, Kreis Lauenburg, 
Prebendow, Kreis Lauenburg, 


a. im Departement Treptow an. R.: 
Reſelkow acd., Kreis Oſten, 


b. im Departement Stalp 1. Pomm.: 
Nieder⸗Comſow, Kreis Lauenburg, 


Klein Voldeckow, Kreis Belgard, 


. Ober⸗Comſow, Kreis Lauenburg, 
Zemmen b, Kreis Bütow. 


Sämmtliche Pfandbriefe ſind von den Inhabern ſpäteſtens bis zu dem genannten Tage in kursfähiger 
Beſchaffenheit mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe XI Nr. 3 bis einſchließlich 20 und Zinsſchein⸗Anwei⸗ 
jung, zum Depoſitorio der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direktion frankirt, gegen Empfang von Depoſital⸗ 
Scheinen, welche bei der nach dem Fälligteitstage erfolgenden Empfangnahme des Nennwerthes zurückgegeben 


werden miiſſen, einzureichen. 


A Wenn aber die unter 1 und 2 gekündigten Vfandhriefe bis zu dem 1. Juli 1897 nicht. eingereicht 
ſein ſollten, fo wird dann die Pfandbriefs⸗Valuta auf Gefahr und Koſten der Säumigen im land⸗ 
ſchaftlichen Depoſitorio aufbewahrt werden, auch hört jede Verzinſung der nicht abgehobenen Valuten 
der erwähnten Pfandbriefe, letztere mögen eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf. 
Bezüglich der unter 2a und b gekündigten Guts⸗Pfandbriefe wird noch außerdem bemerkt, daß, 
wenn dieſe Pfandbriefe bis zum Kündigungstermine nicht eingereicht ſein ſollten, dann deren Inhaber mit ihrem 
Realrechte auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte Spezial⸗Hypothek präkludirt, die Pfandbriefe in Anſehung 
dieſer Spezial⸗Hypothek für vernichtet erklärt, und nachdem ſolches im Landſchafts⸗Regiſter und im Grundbuche 
vermerkt, die Inhaber mit ihrem Auſpruche auf Zahlung des Pfandbriefs⸗Werthes lediglich an die Landſchaft 
verwieſen und die Pfandbriefe ſelbſt auf den Antrag der Guts⸗Eigenthümer im Grundbuche gelöſcht werden. 
Für nicht zurückgelieferte Zinsſcheine wird der gleiche Betrag am Kapital gekürzt, um weiterhin zur 
Einlöſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet zu werden. 
5 Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht eingeliefert, fo 
wird dadurch die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ausgeſetzt, da die Kündigung die Wirkung hat, daß eine 
neue Zinsſchein⸗Reihe für den Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, di; Zinsſchein⸗Anweiſung alſo rechtlich 


ihre Gültigkeit verliert; 

verantwortlich. 
Vom 1. 
Depoſital⸗Scheine auch 
bei 


gegen Zahlung des Kapitalbetrages eingelöſet werden. 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchaſts⸗Direktion. 


„Thuringia“, Versicherungs-Besells 


„ Gruamdenpital: 9 Millionen Mark. 


von Kameke. 


Prämieneinnahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 
Be Geſellſchaft gewährt: 


or 
Fe nerverſicherung auf Gebäude, Mobilien, Wagren-Vorräthe, Maſchinen, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


E ens⸗, Begräbnißgeld⸗, Ausſtener⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und Reuten⸗ 
verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel⸗ und 
Kollektiv⸗Verſicherungen von Schiffsbemannungen der Kriegs: und Handelsmarine, 
ferner Trausportverſicherung 

zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlichkeit. 

Verſicherten Beamten gewährt die „Thuringia“ Kautionsdarlehne. 
Zur Vermittelung von Abſchlüſſen empfehlen ſich, zu jeder gewünſchten Auskunft gerne bereit, die Agenten: 

A. Th. Büchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die 


General⸗Agentur Pölitzerſtraße 87. 
Allgemeine deutsche 


der Juhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung 


Juli 1897 ab werden die hierdurch gekündigten Pfandbriefe beziehungsweiſe die ertheilten 


F. W. Krause & Co., Baulgeſchäft in Berlin, (Leipzigerſtraße Nr. 45) 


chaſt in Erfurt. 


Fleischer-Schule zu Worms 


Unterrichtsprogramm zu erhalten durch die 


Direction. 


C ĩↄ*ͥ 1» > ur nn nn nn nn De nun en) 
Glückmüllers Gewinnerfolge sind rühmliehst bekannt, 
Nächste Ziehung vom 7. bis 12, Dezember. 


Bothe Kreuz-Loose a M. 3,30 


Porto und Liste 30 Pf, extra, Nur Geldgewinne: 


Bar 
ze 


Haupt- 
gewinn 


100,000 Mark 


all 


* 


50,000 Mark, 2,000 Mark, 15, % 0 Mark, 
2 à 10,000 Mk., 4 à 5000 Mk., 10 à 1000 Mk. 


u. s. W., total 16,820 Geldgewinne 


325, 0% Mark 


ohne 
Abzug 


zu beziehen durch das Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co., Berlin C., Breitestr. 5, 


... ⁵˙wA— A ne 


nnoncen arbeite 


n, 


selbst wenn der Geschäftsmann der Ruhe pflegt“, 


Allen Inserenten 


nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs, doch müssen dieselben 
zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig in die geeignetsten Blätter eingerückt werden, 


sind diese Vorteile gesichert, falls sie mit ihren Aufträgen die älteste Aunoncen- Expedition 


Haasenstein & Vogler A. G. 


in Berlin SW. 19 Leipzigerstr. 48 (Concerthaus) (Teleph. Amt I, 4285) 


betrauen. 


Auf jede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheilt. 


Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte. 


Neueste Kataloge, Ins 


Zuverlässigste, oewissenhafteste und sorgfältigste Ausfuhrung. 


auf Verlangen zu Diensten. 


erat-Entwürfe und Kosten voranschläge 


n Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis. 
Teppich- f Berlin 8. 5 
Haus. Emil Lefövre, Oranienstrasse. 158. 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 M. 


== Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 


Spitzen, Rüschen, 

Schürzen, Taschentücher, 

Ballstoife und Chales, 

Gardinen, Portieren, 
Möhelstolle, Plüsche, | 
Reise-, Divan-, Schlaldecken, 

Fries und Borden, 

Teppiche und Bettvorleger, 
Ansora- und Ziegenfelle. 


J. F. Meier & bo. 


Breitestrasse 36. 28. 


— 


Maiser-Wilhelm-Seet 


ver Kiſte von 12 ganzen Flaschen Ab 18.—, garantirt gute Qualität. 
frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſeudung. 


55 Echte 


ma lostumes 
er Loden intel für Damen, was- 


Sehreyer & Co., Syölture in Stettin. 


in beliebiger Meter- 
zahl. für Damen nnd 
Herren. 
140/120 
2.50 Pf. 
für Sport und 
Strasse, 


- „Stolfe 


em, Meter 


bis 6.50 Pf. 


serdicht imprägnirt, 
und Brochure mit 


Proben vielen Abbildungen 


gratis u, portofrei 


direkt vom Loden-Spezial-Geschäft 


F. Hirschberg & Co., München. 


Tie rühmlichſt betaunte, in allen Orteen eingeführt] 


Firma NM. acobsohn, Berlin, 


Perfeht arbeitende Schneiderin 


Linienstr. 126, nahe der Gr. Friedrichſtr., empfiehlt ſich auch aufs Land. 


berühmt durch langjährige Lieferungen für Poſt⸗, 
Militär-, Krieger⸗, Lehrer u. 
Beamtenvereine, veriendet die 
neue hocharmige Familien- 
Nün maschine „Krone“ 
für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gang, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ansſtattung, mit Futb trieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50. 
Awöchentl. Probezeit, 5jährige Ga⸗ 
rantik. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
ſen. Ju Deutſchland ſind Maſchinen 
au Beamte, Schueiderinuen und Private geliefert, können 
faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Anerkennungsſchrei⸗ 
ben koſtenlos franko. Maſchineu, die in der Probezeit 
nicht gut arbeiten, nehme und anſtaudet auf mein! 
Koſten und Gefahr zurück. Militär⸗Pueumatik⸗ 
Fahrräder für Herren v. M. 175 an. Damen⸗ 
rüder, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Entnahme von mehreren Stücken Rabatt. 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


liefert am ſchönſten, in franko Poſtliſtchen à 4 %, 
enthaltend circa 220 Stück, als Engel, Früchte, Eis⸗ 
zapfen, Kugeln, Vogelhaus, Spitze, Serviſe, Weihnachts⸗ 
mann, Konfekt und Konfekthalter. 

Ernſt Schellhorn, Lauſcha in Thüringen. 


_ Weihnachts 


Ausstellumg 
in Weihnachtskrippen, 
Weihnachts transparenten, 
Chriſtbaumausſchmückungen, 
Laterna magicas. 
Jugend: und Geſellſehaftsſpielen 
u. ſ. w. 
Unsere. Gönner und Freunde in Stettin und Umgegend 
bitten wir auch in dieſem Jahre um recht zahlreichen 
freundlichen Beſuch. F 
Züllchower Anstalten. Züllchow b. Stettin, 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 960. Schloßſtr. 29, l. 
Eiſerner Kochofen, 2 Löcher, billig zu verkaufen 
er Kl. Domſtr. 13, 2 Tr. 


Gebildete Herren 


mit geſchäftlicher Beanlagung können bei unentgeltlicher 
Ausbildung als 


Inſpektoren 


einer erſtklaſſigen dentſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft mit auerkannt zweckmäßigen Nebenbranchen 
Verwendung und bei tüchtigen Leiſtungen dauern 
Stellung finden. Bewerbungen mit Angabe der zeitige! 
Verhältniſſe und Referenzen befördern unter R. J. 370 
Hansenstein & Vogler, 4. ., 
Berlin SW. 19. 


Sect-Neifender. 

Für Norddeutſchland ſucht eine alt 
renommirte, eingeführte Deutſche Sect- 
Kellerei einen tüchtigen, mit der einſchlägigen 
Kundſchaft bekannten Reiſenden (Chrift) 
zum 1. Januar 1897 zu engagiren. 
Zeugniſſe über bisherige Thätigkeit, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Bild an die Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3; unter W.. C, 32000 
z Tu DRaT) 


Ida Wendt, 
Pölitzerſtraße 66, 3 Tr. Eing, Marktplatz. 


7 we \ 
= Strümpfe 
werden ſauber auf der Maſchine angeſtrickt 
im Poſamentier⸗Geſchäft 
Lindenſtr. 8. 


Zum Vertrieb eines Artikels (geeignetes Weihnachts⸗ 
geſchenk) werden an allen Plätzen 


Vertreter geſucht. 


Solche, die bei Wirthen eingeführt, werden be⸗ 


vorzugt. 
Off. sub Z. A. 2001 an MHanasensteln & 
Vogler, A.-G., Köln, erbeten. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Vrologe, Feſtreden ze. Näheres Erved. Kohlmarkt 10. 


Halten, Mänfe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garautte des Erfolges 


dpi Kammerjäger, 
L. Heinrich, unden 8 rr 


Centralhallen-Theater. 


Heute Donnerſtag, den 3. Dezember: 


Nichtrauch⸗Abend. 


The Wittingtons, Cquilibriſten. 
3 Allisons, Alrobaten. 

Blitz Dichter Samson. 
Spanisches Hau- Malaga - Trio, 
Hill und Kull, Ercentrics. 
Familie Kräusel, Inſtrumentaliſten. 
Tom und Jack, muſikaliſche Clowns. 
Fanmy Behrens, Soubrette. 
Rieſenleiter⸗Pyramiden von Allisons. 
Anfang präeiſe 8 Uhr. Bons giltig. 
Nach der Vorſtellung im Tuunel: Humoriſtiſches 
Concert der Familie Kräusel. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Weihnachts⸗Vor⸗ 
ſtellung bei halben Preiſen. 


Siadd- Theater. 


Donnerſtag, den 3. Dezember 1896: 
71. Abonnements-Borftelung. Serie III, gelb. 
Die Kiste. 
Schanfpiel in 4 Akten von Paul Lindau. 
Sonnabend, den 5. Dezember 1896; 
Außer Abonnement. Erhöhte Preiſe. 
Saftfpi [der Signorn Genmma Bellineionk, 
Cavalleria Rusticana. 


Der Bajazzo. 


Bellevue-Theater. 
Donnerſtag: Bons ſſe 6 Zum 11. Male: 


== Comteſſe Guckerl. 


sovität! Freitag: Bons giltig. Novitän 


ö * 
Der Schlagbaum. 
Das Gaſtipiel Franziska Ellimenreieh 

beginnt Dienſtag, 8. Dezember, mit „Cameliendame“. 

Billetbeſtellungen werdeu berelts angenommen. 


Concordia- Theater. 


gar I. Variete- Bühne Steitin’s. 
Direktion: A. Sehlirmeisters Wwr. 

Donnerſtag, d. 3. Dezemb.: Gr. Specinlitäten-Borftell. 

Nur Künſtler 1. Ranges. Neues Programm. Nach 

der Vorſtellung: 

2 Großer Feſt⸗Ball ur 


[6 la Blumenſäle Werth; Elite Orcheſter. Anfang 8 Uhr. 


Morgen. Freitag: Groſſe Var ſtelluug. 


PFracht- Katalog gratis u. fre. 


| 
| 
| 


